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22.000 Exemplare
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2··Stadtmagazin 06/2011

Herausgeber:                       Hildebrandt Verlag
H.-Michael Hildebrandt
Brucknerstraße 19 · 40822 Mettmann
Telefon 0 21 04 - 92 48 74
Telefax 0 21 04 - 92 48 75

Titelfoto:                                 Bethina Wegner

Verantwortlich für
den gesamten Inhalt
sowie Anzeigenteil:          H.-Michael Hildebrandt

Anschrift sieheVerlag

Erscheint:                               monatlich

Druckauflage:                      5.000 Exemplare
Anzahl Auslegestellen:   291
Verbreitete Auflage:        4.874 Exemplare (1/2011)
                                                    Mitglied der Informationsgemeinschaft
                                                    zur Feststellung der Verbreitung
                                                    von Werbeträgern (IVW e.V.)

Redaktion:                             (HMH) H.-Michael Hildebrandt
Telefon 0171/ 51 01 744
(FST) Frank Straub
(FS) Frank Simons
(AB) Arno Breulmann
(SM) Sabine Maguire

Anzeigenannahme:          Telefon 0 21 04 - 92 48 74

E-Mail Adressen:                info@hildebrandt-verlag.de
redaktion.langenfeld@hildebrandt-verlag.de
anzeigen@hildebrandt-verlag.de

Für unverlangt eingesandtes Bild- oder Textmaterial ohne Urheber -
vermerk wird keine Haftung übernommen. Nachdruck, auch aus -
zugsweise, der Redaktionsbeiträge sowie der An zeigen nur mit
schriftlicher Genehmigung des Verlags.

Namentlich kenntlich gemachte Artikel geben nicht auto matisch die
Meinung des Verlags wider.

Impressum Liebe Langenfelder…

(FST) Viele Leser werden sich sicherlich wundern, wieso sie Ihr Stadtmagazin-

Exemplar diesmal im Briefkasten vorfanden. Nun, testweise gibt es unser

Magazin diesen Monat als Hausverteilung – somit werden alle Häuser der

Posthorngemeinde beliefert, Attraktivität und Bekanntheitsgrad dieses

publizistischen Projektes werden weiter gesteigert. Bei entsprechendem

Zuspruch seitens der Leser und Inserenten könnte es durchaus sein, dass unsere

Leser unser Magazin auch in den kommenden Monaten weiterhin direkt ins Haus

geliefert bekommen. Für jene, die kein Exemplar bekommen haben, gilt: Das

Langenfelder Stadtmagazin gibt es auch weiterhin an vielen der bekannten

Auslegestellen in der Stadt. Gerne weisen wir Sie darauf hin, dass unsere

Stadtmagazine (ab der Ausgabe Januar 2010) auch als Download auf unserer

Homepage unter www.stadtmagazin-online.de/service/stadtmagazin.html zur

Verfügung stehen.

Sehr interessiert sind wir immer an Lob, Kritik und Anregungen. Teilen Sie uns

Ihre Meinung mit: Was könnte man besser/anders machen? Was gefällt Ihnen

gut, was eher nicht? Unsere Kontaktmöglichkeiten entnehmen Sie bitte dem

Impressum nebenan.

Viel Spaß beim Lesen wünscht Ihnen

das Team vom Langenfelder Stadtmagazin

Nächster Erscheinungstermin: 1. Juli 2011 ☛ Anzeigenschluss: 22.06. ☛ Redaktionsschluss: 23.06.

+ + + Täglich aktuelle Nachrichten im Netz unter: www.stadtmagazin-online.de + + +
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Bei Vorlage dieses Coupons
erhalten Sie einen

Nachlass von

10%*

apothekerin caren daube

zum stadtbad 31 · 40764 langenfeld
telefon 02173 - 75222
telefax 02173 - 70768

marktplatz 9 · 40764 langenfeld
telefon 02173 - 75090
telefax 02173 - 82458

*gilt nicht für verschreibungspflichtige Arzneimittel u. Rezeptzuzahlungen sowie nicht für
Angebotsartikel. Gültig im Juni 2011
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17 Jahre Kompetenz
in Leverkusen-Hitdorf

Dienstleistungsorientierter Vertrieb
von Marken – Hard- und Software

Individuelle System-Lösungen
für Privat und Unternehmer

Hitdorfer Straße 186 · 51371 Leverkusen-Hitdorf
Telefon 02173/942277 · Fax 02173/942288
E-Mail: bartsch@bartsch-edvservice.de

Midi Tower 910B LC Power 420 Watt
Mainbord Asrock N68C-UCC
CPU 640 Athlon X4 AM3 4 X 3,0 GHz
DDR-Ram 4GB Team Elite DDR3 1333 MHZ
Grafikkarte Onbord Direct-X 9
Festplatte 500GB WD SATA 32 MB Cache
DVD-Brenner GH22NS50 LG DVDRW
Netzwerk u. DSL-fähig

nur 275,- €
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CO-Pipeline: Gericht kippt Planfeststellungsbeschluss
Rückschlag für Bayer

(FST) Fünf Tage hatte das Düs-
seldorfer Verwaltungsgericht
für die am Montag, den 23.5.,
begonnene Hauptverhand-
lung im Streit um die Rechtmä-
ßigkeit des Planfeststellungs-
beschlusses zum Bau der noch
nicht in Betrieb gegangenen
und auch durch Langenfeld
führenden CO-Pipeline des
Bayer-Konzerns zwischen Dor-
magen und Uerdingen ange-
setzt. Am Ende war es ein kur-
zer Prozess: Bereits am Diens-
tagabend erklärte das Gericht
nach nur zwei Tagen die
mündliche Verhandlung für
beendet. 

Erdbebensicherheit

Erdbebensicherheit, Materialbe-
schaffenheit, sonstige techni-
sche sowie allgemeine juristi-
sche Fragen waren Gegenstand
der Verhandlung. Letztlich lehn-
te es die 3. Kammer des Verwal-
tungsgerichts unter Vorsitz von
Richter Winfried Schwerdtfeger
jedoch ab, die Frage der Erdbe-
bensicherheit weiter zu prüfen.
Diese Prüfung sei Aufgabe der
planfeststellenden Bezirksregie-
rung und gehöre nicht in einen
Gerichtsprozess. Und mit eben
dieser Begründung stellte die
Kammer in ihrem am Mittwoch-
mittag verkündeten Urteil fest:
Der Planfeststellungsbeschluss
der Bezirksregierung ist rechts-
widrig und damit nicht vollzieh-
bar. Landrat Thomas Hendele
zeigte sich erfreut und hochzu-
frieden: „Ich begrüße die Ent-
scheidung des Gerichts, das mit
seinem Urteil unsere Auffassung
ein weiteres Mal stützt und
untermauert. Fest steht damit,
dass die Pipeline auf absehbare
Zeit nicht in Betrieb gehen wird,
denn jetzt ist die Bezirksregie-
rung gefordert, in einem ergän-
zenden Verfahren alle offenen
Fragen gründlich aufzuarbeiten
– mit allen Möglichkeiten für die
Bürger, sich im förmlichen Betei-
ligungsverfahren zur Wehr zu
setzen. Mein ausdrücklicher
Dank geht an die von uns unter-
stützten privaten Kläger, die die-
sen Erfolg erst ermöglicht ha-
ben, aber auch an unsere Anwäl-
te und Verwaltungsmitarbeiter,
die mit ihrem Sachverstand

auch das Gericht beeindruckt
haben. Gemeinsam mit ihnen
und den ebenfalls unermüdlich
kämpfenden Bürgerinitiativen
dürfen wir uns heute über einen
wichtigen Sieg freuen.“

Statements
von Clauser und Wenzens

Der CDU-Landtagsabgeordnete
Hans-Dieter Clauser begrüßte
die Entscheidung. Clauser sieht
sich in seiner „seit langem be-
kannten Haltung gegen die CO-
Pipeline“ wie auch in seiner „Kri-
tik an dem Vorgehen der Bezirks-
regierung im Planfeststellungs-
verfahren“ bestätigt: „Die Bürge-
rinnen und Bürger im Einzugs-
bereich der CO-Pipeline haben
berechtigte Sorgen und kämp-
fen auch in den engagierten In-
itiativen mit Ausdauer gegen
dieses Projekt. Hierbei können
sie sich meiner Unterstützung
auch in Zukunft gewiss sein.“ Die
bisherige Entwicklung zeige, so
der Abgeordnete für Langenfeld,
Monheim und Teile Hildens,
dass die Menschen vor Ort zu
Recht kein Vertrauen in das Vor-
gehen von Bayer und der Be-

zirksregierung Düsseldorf hät-
ten: „So wie es bisher gelaufen
ist, kann und darf diese Pipeline
keine Zukunft haben.“ Und
B/G/L-Fraktionssprecher Gerold
Wenzens meinte: „Wieder haben
Richter alleine mit gesundem
Menschenverstand die Befür-
worter der Pipeline bloßgestellt

und ihnen eine schallende Ohr-
feige verpasst.“ „Wie kann man
bei der Untersuchung der Erdbe-
bensicherheit dieser extrem ge-
fährlichen Gasleitung einfach al-
le überirdischen Teile ausspa-
ren? Gut, dass wir unabhängige
Richter haben, die so etwas
nicht durchgehen lassen und

dem Bayer-Konzern und der Be-
zirksregierung auf die Finger
schauen und auch hauen! Das
war erneut eine schallende Ohr-
feige für alle Unterstützer der
CO-Pipeline. Großer Dank gilt
den beiden klagenden Privatleu-
ten, die die Mühen des Rechts-
streites nicht gescheut haben.“n

ÜBER 275 KÜCHENTREFF-HÄNDLER SAGEN: DANKE DEUTSCHLAND FÜR

275.000     275.000     VERKAUFTEVERKAUFTE
KÜCHENKÜCHEN

WIR DANKEN UNSEREN KUNDEN FÜR DAS VERTRAUEN!

FEIERN SIE
MIT UNS!

Jetzt Küche kaufen und mit etwas Glück jeden Monat
1 von 5 Opel Corsa Satellite gewinnen!*

t
nen!!**

MEGA ANGEBOTE 

ZU ABSOLUTEN 

TIEFPREISEN!

KüchenTreff Mustermann
Musterstraße 15 · 12345 Musterstadt

Tel. 0 12 34 . 56 78 91 · www.kuechentreff.de
Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 9 - 20 Uhr · Sa. 9 -16 Uhr

*Sie erhalten Ihr persönliches Megalos beim Kauf einer neuen Küche im Zeitraum vom 01.06 bis 31.10.2011. In diesem Zeitraum wird jeden Monat ein Opel Corsa Satellite 
verlost. Eine Barauszahlung des Gewinns ist nicht möglich. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Alle Fahrzeuge werden mit Standardausstattung ausgeliefert. Grüne 
Sonderlackierung gegen Mehrpreis möglich. Mitarbeiter von KüchenTreff und ihre Angehörigen sind von der Teilnahme ausgeschlossen. Zur Teilnahme berechtigt sind 
nur volljährige Personen. Mit der Teilnahme willigen Sie ein, dass die KüchenTreff GmbH & Co KG Ihre Adressdaten für die Durchführung des Gewinnspiels und - jederzeit 
widerruflich - für den Versand weiterer Angebote per Post speichert und nutzt. Eine Weitergabe der Daten an Dritte erfolgt nicht.

KüchenTreff Langenfeld · Schulstraße 2 (am Berliner Platz)
40764 Langenfeld · Telefon 02173 / 1017742 · Öffnungszeiten Mo.-Fr. 10 bis 19 Uhr, Sa. 10 bis 17 Uhr

Die umstrittene CO-Pipeline beschäftigte das Verwaltungsgericht Düsseldorf. Bernhard Ibold von den Grünen mahnte
nach dem Urteil: „Das aktuelle Urteil des Verwaltungsgerichts Düsseldorf kann nur ein Zwischenerfolg für uns Pipeline-
Gegner hinsichtlich der mangelnden Sicherheit sein. Leider hat das Gericht den Betrieb der Pipeline nicht endgültig
untersagt.“ Foto: Hildebrandt
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Kinderfest

Auf dem 29. Internationalen Kin-
der- und Familienfest am 28.
und 29. Mai im Freizeitpark
Langfort gab es wieder ein inter-
essantes und abwechslungsrei-
ches Angebot für Kinder und Er-
wachsene (siehe auch Titelfoto).
Das Fest wird unter „Langenfeld
(Rheinland)“ sogar in der Inter-
netenzyklopädie „Wikipedia“ er-
wähnt. Bis zu 10000 Besucher
wurden im Vorfeld erwartet. Die
Langenfelder Verbände, Einrich-
tungen und Vereine verwandel-
ten die Wiese des Freizeitparks
an diesem Wochenende wieder
in ein äußerst buntes Feld. 51
Teilnehmer boten an ihren Stän-
den und Aktionsflächen den Kin-
dern zahlreiche Spiele und Ak-
tionen an; und für die Erwachse-
nen gab es wie in jedem Jahr ein
vielfältiges Angebot an landesty-
pischen Speisen und Getränken.
Der Fachbereich Jugend der
Stadt Langenfeld erfreute die
Kleinen mit einem Kletterleucht-
turm und einer Riesenrutsche.
Außerdem gab es für die jungen
Hüpfer wieder das bekannte Ket-

ten-Karussell. Sämtliche Aktio-
nen des Fachbereichs Jugend
standen den Kindern kostenfrei
zur Verfügung. Kostenfrei auch
die vielen weiteren Aktionen für
die Kids − wie das Glücksrad,
Basteln, Bewegungsaktionen,
Kinderschminken und vieles, vie-
les mehr. Die Standbetreiber wa-
ren angehalten, die Getränke
und Speisen zu familienfreund-
lichen Preisen anzubieten. Das
Organisationsteam konnte sich
zudem freuen, dass es wieder
gelungen ist, zwei neue Kultur-
vereine für das Fest zu begei-
stern: „UBACDA“ und „Pakistan &
Friends“.

Kinderherzhilfe 

Urgemütlich ist sie, die weiße
Holzbank in der Ecke mit den
plüschigen Kissen. Wer zur Lan-
genfelder Kinderherzhilfe
kommt, soll sich fühlen wie zu
Hause. Darauf legen die ehren-
amtlichen Mitarbeiterinnen gro-
ßen Wert. Herzkranke Kinder be-
suchen die Räume des Vereins in
der Felix-Metzmacher-Straße,
um sich beraten zu lassen oder

in einer Spielgruppe unter ärzt-
licher Aufsicht Sport zu treiben.
Die CDU-Bundestagsabgeordne-
te Michaela Noll besuchte die
Kinderherzhilfe, um sich über
die Arbeit des Vereins zu infor-
mieren. Jedes hundertste Kind
in Deutschland kommt mit ei-
nem angeborenen Herzfehler
zur Welt. Die Kinderherzhilfe in-
formiert Eltern, worauf sie be-
sonders achten müssen, wäh-
rend ihre Töchter ohne Söhne
heranwachsen. „Die Kinder sol-
len sich nicht diskriminiert füh-
len, sondern unbeschwert auf-
wachsen“, meinte Claire Günzel,
die Initiatorin der Langenfelder
Beratungsstelle. „Hier können sie
sich unbeschwert bewegen und
toben.“ Michaela Noll lobte die
Atmosphäre. „Die Räume sind
nicht klinisch, hier wirkt alles völ-
lig natürlich.“ Ungezwungen le-
ben zu können, ist nicht nur An-
liegen der Kinder, sondern auch
der Eltern. Gerade Mütter sollen
sich hier entspannen können,
weil viele durch den Alltag mit
einem kranken Kind hohen Be-
lastungen ausgesetzt sind. Die
Angebote der Beratungsstelle

gehen über bloße Spiel- und
Sportgruppen hinaus. Die Kin-
derherzhilfe verfügt über ein
dichtes Netzwerk mit Ärzten,
Krankenhäusern und sozialen
Trägern und kann Eltern Kontak-
te schnell und unbürokratisch
vermitteln. Neben den ehren-
amtlichen Kräften profitiert der
Verein von der professionellen
Unterstützung geschulter
Übungsleiter und mehrerer Kin-
derärzte. Um den Service weiter-
hin so erfolgreich anbieten zu
können, ist der Verein auf Spen-
den angewiesen. Wer die Arbeit
gerne unterstützen möchte,
kann mit Claire Günzel Kontakt
aufnehmen – entweder per Tele-
fon unter 02173-271212 oder
gleich persönlich bei einem Kaf-
fee auf der weißen Holzbank in
der Kinderherzhilfe. 

Haus Graven

Mit einem „Tag der offenen Burg“
wurde die Wasserburg Haus Gra-
ven am 15.5. erstmals in diesem
Jahr der Öffentlichkeit zugäng-
lich gemacht. Der Förderverein
und sein Vorsitzender Lothar Ma-

rienhagen konnten sich über re-
gen Besuch freuen. Zudem kann
man hier seit Mitte Mai eine Aus-
stellung zum Künstler Ewald
Platte besuchen. Die Ausstel-
lung, die in Zusammenarbeit
mit dem Bergischen Geschichts-
verein und dank der Unterstüt-
zung durch die Galerie Netuschil
(Wermelskirchen) realisiert wer-
den konnte, ist bis Juni 2012 zu
sehen − samstags, sonntags und
an Feiertagen von 11 bis 16 Uhr.
Zusatztermine können für Grup-
pen vereinbart werden. Das
Burggelände ist mittwochs bis
sonntags von 11 bis 17 Uhr ge-
öffnet. Die Homepage
www.haus-graven.de kündigt
für den 22.7. ein Farfarello-Kon-
zert an (siehe auch www.farfarel-
lo.de).

ZNS

Das Konzert der Bundeswehr-
Big-Band am 24. Mai auf dem
Marktplatz brachte fast 12 000
Euro an Spenden für am Zentra-
len Nervensystem Erkrankte ein.

(FST) n

+ + + Stadtgespräche + + + Stadtgespräche + + + Stadtgespräche + + + Stadtgespräche + + +
An dieser Stelle werden lokale Ereignisse dokumentiert, die in der Stadt in den letzten Wochen für Gesprächsstoff sorgten und/oder in Zukunft noch sorgen werden

Auf dem Bild sind zu sehen (von links): Claire Günzel, Marion Felden, Erla
Grützner, Victoria Goghberg, Michaela Noll, Margret Bannert. Foto: Büro Noll

Zwei starke PartnerZwei starke Partner

Lager und Verwaltung: Herzogstr. 21
Talstr. 30 · 40764 Langenfeld

Tel. 0 21 73 / 10 61 698 · Fax 0 21 73 / 10 61 699

www.gtg-gebaeudetrocknung.de

COSMOS-Feuerlöschgerätebau GmbH
Verkaufs- und Kundendienstbüro Rhld.
Oliver Hahnenberg

E-Mail d.gladbach@gtg-gebaeudetrocknung.de

• Wartung und Verkauf
von Feuerlöschern

• Wandhydranten
• Rauchabzüge

• CO2-Abfüllstation

d.gladbach@pulvermanni.de
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Spiel, Spaß und auch Sport gab es beim Kinderfest im Freizeitpark (siehe auch Seite 17). Foto: Wegner
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Frühjahrs-Check für Wohnmobile und Wohnwagen
Bosch Car Service der Firma Albrecht KFZ-Technik garantiert für höchste Qualität

Der KFZ-Elektriker- und Techni-
kermeister Andreas Albrecht
hat sich mit seiner Firma Bosch
Car Service Albrecht KFZ-Tech-
nik in Langenfeld einen hervor-
ragenden Ruf erworben. Seit
knapp zwölf Jahren betreibt An-
dreas Albrecht seine KFZ-Firma
an der Herzogstraße 9 mit drei
Mitarbeitern (hiervon ein Aus-
zubildender). 

Auszeichnungen

Die Profis des Bosch Car Service
bieten höchste Qualität mit Ga -
rantieleistungen. Beratung, Repa-
ratur und Wartung aus einer
Hand – mit der einzigartigen
Kompetenz des weltweit führen-
den Erstausstatters fast aller Mar-
ken. Bestätigt von fachkundigen
Experten: Die Leser der Fachzeit-
schrift „Auto, Motor & Sport“ wähl-
ten die Werkstätten des Bosch Car
Service kürzlich zur besten Werk-
stattkette. Von seinen Kunden
wurde Albrechts Firma zur Werk-
statt des Vertrauens gewählt und

bei einem Werkstatt-Test durch ei-
ne unabhängige Prüforganisation
ausgezeichnet. Die Langenfelder
KFZ-Spezialisten sind mit Schu-
lungen an der Technischen Aka-
demie des Kraftfahrzeuggewer-
bes und bei den Herstellern stets
auf dem aktuellen Stand. 

Alles rund ums Auto

Neben allen elektrischen KFZ-Ar-
beiten erledigt die Firma von An-
dreas Albrecht den kompletten
Service rund ums Auto, zum Bei-
spiel auch den Einbau und die
Wartung von Klimaanlagen. Bei
der Umrüstung auf Flüssiggas,
auch bei Wohnwagen und Wohn-
mobilen, zählt die Albrecht KFZ-
Technik ebenfalls zu den führen-
den Experten. Passend zur Jah-
reszeit und dem verstärkten
Wunsch nach Reisen bieten An-
dreas Albrecht und sein Team ei-
nen umfangreichen Frühjahrs-
Check für Wohnmobile, Wohn-
wagen und Oldtimer an. Beson-
deres Augenmerk liegt hierbei

auf den Reifen, Klimaservice und
Gasprüfung. Viele Kunden inter-
essieren sich auch für größere
Dachluken und Fotovoltaik-Anla-
gen (Solaranlagen), die im 12-
Voltbereich arbeiten und mit ei-
nem Spannungsumwandler auf
220 Volt erweitert werden kön-
nen. Im Bereich des Caravan-Zu-
behörs hat KFZ-Albrecht eine Ko-
operation mit Reimo, einem der
führenden Anbieter von Cam-
ping- und Caravanzubehör, ver-
einbart. So kann Andreas Al-
brecht jetzt neben den Umbau-
ten oder Reparaturen auch alle
Zubehörteile für Wohnmobile
und Wohnwagen anbieten. 

Kontakt:

Albrecht KFZ-Technik
Herzogstraße 9
40764 Langenfeld
Telefon: 02173 - 21399
Fax: 02173 - 250098
E-Mail: info@albrecht-kfz-technik.de
www.bosch-service.de/
albrecht-langenfeld n
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Beseitigung von Unfallschäden
Einbau u. Wartung von Flüssiggas-Anlagen

KFZ-Elektrikermeister u. KFZ-Technikermeister
Herzogstraße 9 · 40764 Langenfeld
Tel.: 0 21 73/2 13 99 · Fax: 0 21 73/25 00 98

BOSCH Car-Service
Albrecht
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alles für Ihr Auto

gute Beratung

faire Preise

Anzeigenannahme

Bethina Wegner

Ihre Medienberaterin für das
Langenfelder Stadtmagazin

Mobil: 0171 - 821 44 42
E-Mail: anzeigen@hildebrandt-verlag.de

Experten in Sachen KFZ-Technik: Andreas Albrecht (2. von rechts) mit seinem Team des Bosch Car Service.
Foto: Hildebrandt

Die gesetzlich vorgeschrie-
bene Gruppenfreistellungs-
verordnung regelt, dass den
Werkstatt-Kunden der Ga -
rantieanspruch gegenüber
dem Hersteller nicht verlo-
ren geht. Der Kunde hat die
freie Wahl, wo er sein Fahr-
zeug warten lässt. n

Übrigens…
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Politik: Diskussion über Bahnübergang Richrath hält an
Langenfelds FDP hofft auf neue Impulse

Bahnübergang Richrath

Die Auswirkungen durch die
Gleisarbeiten zum Monatswech-
sel April/Mai, die für einige Tage
zur Schließung am Bahnüber-
gang Richrath führten, nahm die
B/G/L-Fraktion zum Anlass, an
die Bauarbeiten zur geplanten
Unterführung an dieser Stelle zu
erinnern. Die geplante Unterfüh-
rung war in die Schlagzeilen ge-
raten, als es hieß, dass dafür eine
Sperrung von über einem Jahr
geplant sei. „Um die Folgen ei-
ner solchen Sperrung besser ein-
schätzen zu können, haben wir
die Verwaltung gebeten, die Ver-
kehrsprobleme durch die Bau-
stelle in dieser Woche genau zu
analysieren“, erklärte im Mai Ge-
rold Wenzens, B/G/L-Fraktions-
sprecher. Aber schon jetzt zeich-
ne sich ab, dass die Auswirkun-
gen auf die Verkehrsflüsse
„außerordentlich heftig“ seien,
so Wenzens. Die B/G/L fühlt sich
daher in ihrer Forderung be-
stärkt, für die Bauzeit der ge-
planten Unterführung einen
provisorischen Ersatzbahnüber-
gang mit allen Mitteln zu prüfen.
Aus Sicht der B/G/L komme
grundsätzlich nur eine Variante
für den neuen Bahnübergang in
Frage, die keine oder nur eine
kurze Sperrung mit sich bringe.
„Eine Sperrung über viele Mona-
te oder gar Jahre werden wir je-
denfalls nicht mittragen“, stellte
Wenzens für die B/G/L klar. Wen-
zens ist „gespannt, wie die Ver-
waltung und die Mehrheitsfrak-
tion die Sachlage nach dem ak-
tuellen Praxistest einschätzen“.

FDP-Chef Frank Noack legte
nach: „Auch bei geöffnetem
Bahnübergang kommt es im Be-
rufsverkehr immer wieder zu lan-
gen Staus auf Winkelsweg und
Berghausener Straße. Hier muss
unabhängig von der Diskussion
um den Bahnübergang eine Lö-
sung gefunden werden.“ Und
CDU-Bürgermeister Frank
Schneider ließ sich in der „RP“
wie folgt zitieren: „Wir können es
uns nicht erlauben, den Bahn-
übergang für längere Zeit ohne
jeglichen Ersatz zu schließen.“

A3-Anschluss

Bürgermeister Frank Schneider
sagte ein auf Ende Mai datiertes
Gespräch bei der NRW-Landes-
regierung bezüglich Optimie-
rung des A3-Anschlusses in der
Hardt ab. Grund: Die Teilnahme
der Bürgerinitiative
L405/B229n(ein). Schneider zu-
folge sei es unüblich, zu diesem
Zeitpunkt der ersten Orientie-
rung schon Bürgerinitiativen ins
Boot zu holen. Für diese Haltung
erntete Schneider energische
Kritik von Langenfelds Grünen-
Chef Günter Herweg, der von
„Sandkastenspielen“ sprach.

FDP

„Mit Philipp Rösler wird die FDP
vor allem deutlicher machen,
dass sie für wesentlich mehr
steht als Steuersenkungen zu
fordern, denn der alleinige Fo-
kus auf fiskalische Themen war
ein Fehler, den der neue Vorsit-
zende korrigieren wird“, hieß es
seitens der Langenfelder FDP

nach dem Bundesparteitag Mit-
te Mai zum neuen Bundesvorsit-
zenden. „Die Gedanken der Frei-
heit und Eigenverantwortung
sind beispielsweise nur bei der
FDP programmatisch verankert
und liberale Wirtschaftspolitik
wird sich dies weiterhin zu eigen
machen. Philipp Rösler war be-
reits Wirtschaftsminister in
Niedersachsen und er wird die
erfolgreiche Arbeit Brüderles auf
Bundesebene fortsetzen. Rainer
Brüderle hat als Fraktionsvorsit-
zender nun deutlich mehr Mög-
lichkeiten, liberale Positionen zu
vertreten, als er dies noch als
Wirtschaftsminister hatte.“ 

(FST) n

Langenfelds FDP-Chef Frank Noack (links) mit dem neuen FDP-
Bundesgesundheitsminister Daniel Bahr. Die Langenfelder Liberalen nach dem
Bundesparteitag im Mai: „Die FDP ist bezüglich der neu besetzten Positionen
mit Philipp Rösler als Parteivorsitzendem und Wirtschaftsminister, Rainer
Brüderle als Fraktionsvorsitzendem und Daniel Bahr als Gesundheitsminister
gut aufgestellt.“ Foto: FDP

Wir lieben Holz ...Wir lieben Holz ... 

Am Knipprather Busch 6-8 
40789 Monheim

Tel.: 02173/101380
info@holz-hopp.de   www.holz-hopp.de

Avatara-Floor ist der einzigartige 
Hochleistungs-Designboden, der viele 
Qualitäten der Natur intelligent vereint:
Brilliante Ausstrahlung, weiches Laufgefühl, 
robuste Oberfläche. Entdecken Sie den 
einzigartigen Boden in unserer Ausstellung.
               Ab 20,99€/qm inkl. Trittschall
   

Ausserdem finden Sie bei uns  über 
20 verschiedene Mustertüren, eine große 
Auswahl an Massivholz-, Furnier-, Parkett- 
und Laminatböden.

Avatara - Floor
Die Bodengeneration des 21. Jahrhunderts

NEU
 

-  Wintergärten   -   Überdachungen  -   Sonnenschutz
- Markisen - Fenster - Haustüren - Haustürvordächer  

                          Steinstraße 1             
          40764 Langenfeld-Reusrath
            Tel.: 02173/18805 
                    Fax: 02173/17852

Mo.-Fr.  9.00-19.00 Uhr
Sa.          9.00-15.00 Uhr
So.        11.00-16.00 Uhr

und nach Vereinbarung
(Außerhalb der gesetzl. Öffnungszeiten
        keine Beratung und Verkauf)

www.Fortuna-Wintergarten.de
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„Es bedurfte nur einer viertägi-
gen Schließung des schienen-
gleichen Bahnübergangs in
Richrath, um deutlich zu ma-
chen, was bei einer längeren
Schließung durch Bauarbeiten
passieren wird. Die reale Situa-
tion während der vier Tage hat
die auf der Bürgerversamm-
lung in der Schützenhalle ge-
äußerten Befürchtungen be-
stätigt. Es kam zu chaotischen
Verkehrsverhältnissen mit
staubedingten Wartezeiten auf
der Hauptachse zwischen Hil-
den und Langenfeld . Die Aus-
wirkungen waren selbst auf
den Zufahrtstraßen zur Stadt-

mitte bemerkbar. Bei einer
Fahrt von Richrath nach Hilden
mussten über 30 Minuten
mehr Zeit eingeplant werden.
In beide Richtungen somit ei-
ne Stunde. Das Zentrum von
Richrath konnte mit dem PKW
von außen nur mit einer länge-
ren Zeitverzögerung erreicht
werden. Eine längerfristige
Schließung würde den Verlust
von Teilen der Kundschaft be-
deuten. Ich begrüße ausdrück-
lich die Aussage des Bürger-
meisters, dass die Schließung
des Bahnübergangs nicht alter-
nativlos ist. Andere Möglichkei-
ten zur Offenhaltung des Bahn-

überganges müssen zügig be-
raten werden. Eine über Jahre
dauernde Schließung des
Hauptzugangs nach Richrath
würde diesen Stadtteil verän-
dern, aber auch die übrigen
Straßen in Richtung Stadtmitte
zusätzlich mit Fahrzeugen be-
lasten. Die Beseitigung des
schienengleichen Bahnüber-
ganges ist dringend erforder-
lich, die Auswirkungen durch
die Bauarbeiten auf den Stadt-
teil Richrath sollten aber mög-
lichst gering sein.

Rolf D. Gassen, Langenfeld“ n

Leserbrief
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Immobilien: Interview mit Jürgen Hermanns
„In Langenfeld bekommt man noch richtig was geboten für sein Geld”

Das Langenfelder Stadtmaga-
zin sprach mit Dipl. Immobi-
lienwirt Jürgen Hermanns, Ge-
schäftsstellenleiter Langen-
feld der von Poll Immobilien
GmbH, über wissenswerte
Themen rund um die Immobi-
lie.

Stadtmagazin: Herr Hermanns,
Maklerbüro ist nicht gleich Ma-
klerbüro. Ihr Unternehmen setzt
auf traditionelle Werte und be-
ansprucht für sich wichtige Kom-
petenzen. Was heißt das kon-
kret?

Hermanns: Unser Ziel ist es,
klassische Werte wie Diskretion,
Seriosität, Zuverlässigkeit und
Kompetenz als Unternehmens-
kultur zu leben. Das erwarten
unsere Kunden und das nehmen
wir ernst. Gerade im Hinblick
darauf, dass unser Berufsbild
„nicht geschützt“ ist und viele
Menschen dem Makler kritisch

gegenüber stehen, vertreten wir
hier eine klare Position, die uns
auch von dem ein oder anderen
Wettbewerber unterscheiden
soll. Ich arbeite sowohl in unse-
rer Geschäftsstelle in Langenfeld
als auch in unserer Geschäfts-
stelle in Köln, die wir parallel be-
treiben, ausschließlich mit quali-
fizierten Maklern und Innen-
dienstmitarbeitern zusammen,
die über einen weitreichenden
Erfahrungsschatz in der Immobi-
lienvermittlung verfügen, ausge-
zeichnet vernetzt sind und da-
her bereits vielen potenziellen
Käufern persönlich bekannt
sind.

Stadtmagazin: Welche Immobi-
lien sind derzeit rar und daher
die absoluten Highlights in Ih-
rem Portfolio?

Hermanns: Wir verzeichnen der-
zeit eine höhere Nachfrage im
Bereich der Innenstadt. Hierzu
stehen in erster Linie hochwerti-
ge Eigentumswohnungen für
die Klientel hoch im Kurs, die ihr
Haus gegen ein stadtnahes Do-
mizil tauschen möchte. Ideale
Voraussetzungen bieten 3-Zim-
merwohnungen zwischen 100
und 140 Quadratmetern, barrie-
refrei mit Aufzug und Balkon.

Stadtmagazin: Immobilienwert-
schätzung ist ein Thema für sich.
Wie stellt die von Poll Immobi-
lien GmbH marktgerechte Be-
wertungen sicher?

Hermanns: Wir bilden die neu-
trale Mitte zwischen Anbieter
und Käufer. Wir erstellen zu je-
der einzelnen Immobilie, die wir

im Portfolio haben, eine interne
Bewertung. Dabei greifen wir
einerseits auf die immobilien-
spezifischen Bewertungsverfah-
ren zu, berücksichtigen aktuelle
Statistiken und betrachten unse-
re eigenen Erfahrungswerte.
Darüber hinaus setzen wir einen
starken Fokus auf Softwaretools
und Datenbanken, auf die wir
für uns kostenpflichtig zugrei-
fen.
Fazit: Eine marktgerechte Bewer-
tung kann durchaus von der
Bank- oder Architektenbewer-
tung abweichen. Diese ist aber
notwendig und bietet Sicherheit
für beide Seiten. Schließlich sol-
len am Ende alle zufrieden sein.
Wenn die Kluft der Vorstellun-
gen zu groß ist und sich keine Ei-
nigung abzeichnet, lehnen wir
den Auftrag ab.

Stadtmagazin: Welchen Service
bieten sie Ihren Kunden?

Hermanns: Neben der Bewer-
tung und der Präsentation der
Immobilie betreuen und bera-
ten wir unsere Kunden vom er-
sten Kontakt, über Besichtigun-
gen hinaus bis zum Notartermin.
Dabei prüfen wir auch alle zum
Verkauf benötigten Unterlagen
und stellen diese banken- bzw.
notargerecht zusammen. Darü-
ber hinaus stehen wir unseren
Kunden beratend in Finanzie-
rungsfragen zur Seite, zumal wir
lange Jahre intensive Kontakte
zu den örtlichen Kreditinstituten
und zu unabhängigen Finanzie-
rungspartnern pflegen.

Stadtmagazin: Herr Hermanns,
vielen Dank für das Gespräch! n

Jürgen Hermanns. Foto: privat

„Mietgesuch“
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(FST) Grünen-Ratsfrau Bea-
te Barabasch, Jahrgang
1962, ist verheiratet und hat
zwei Kinder. Schon immer
wohnt sie in Langenfeld. Ihr
Abitur machte sie 1981 am
Konrad-Adenauer-Gymna-
sium, es schloss sich ein Stu-
dium der Chemie in Köln
(mit Abschluss Promotion
1993) an, danach gab es ei-
ne Familienphase. Seit 2002
ist sie beim TÜV Rheinland
im Umwelt-Labor geringfü-
gig beschäftigt. Sie ist Grün-
dungsmitglied der Grünen
in Langenfeld und
seitdem  fast immer im Vor-
stand, derzeit ist sie stellver-
tretende Vorsitzende. Seit
1984 ist Beate Barabasch in
der Fraktion und seitdem
auch im Sportausschuss.
Von 1994 bis 1999 war sie
und seit 2004 ist sie wieder
im Stadtrat; seit 2002 ist sie
im Schulausschuss. Ihr Be-
zug zur Posthornstadt? „Ich
kann durchaus das Motto
´Meine Welt ist Langenfeld´
unterschreiben, hier woh-
nen meine Familie und viele
meiner Freunde.“ Hobbys,
Leidenschaften? „Musik hö-
ren, Lesen und die Politik
muss ich wohl auch zu mei-
nen ´Hobbys´ zählen. Früher
habe ich Volleyball gespielt,
jetzt ist nur noch Zeit für
´Gesundheitssport´.“

Welchen Platz mögen Sie in
Langenfeld am meisten? 
An öffentlichen Plätzen reizt
mich wenig. 

Was würden Sie gerne ver-
ändern? 
Vieles, aber wichtig wären mir
erst einmal mehr komfortable
Fahrradständer in der Innen-
stadt (auch bei
„sass.am.markt“ und um den
Marktplatz) sowie an den S-
Bahnhöfen zusätzliche Boxen
oder eine Radstation,  außer-
dem mehr
Gesamtschulplätze  für Lan-
genfeld.

Welche Dinge würden Sie
auf eine einsame Insel mit-
nehmen? 
Meinen MP3-Player − und ein
internetfähiges Notebook wä-
re toll.

Welches ist Ihr Lieblings-
buch? 
Da kann ich nichts heraushe-
ben, ich lese quer durch die
Bank mit einer gewissen Vor-
liebe für Thriller, historische
Romane und Fantasy-Roma-
ne.

Was ist Ihr
Lieblingsgericht? 
Ich habe wenig spezielle Vor-
lieben, ich mag Hausmanns-
kost und Exotisches. 

Worauf würden Sie im Alter
gerne zurückblicken? 
Auf eine glückliche Familie
und darauf, dass mein (politi-
sches) Wirken auch positive
Spuren hinterlassen hat.

Welche Lebensweisheit wür-
den Sie mit auf den Weg ge-
ben?
„Jede Jeck is anders“ − mein
Plädoyer für mehr Toleranz. n

Langenfelder Augenblicke

Foto: privat
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Wirtschaft aktuell: E-Bikes für die Posthorngemeinde
SPD besuchte die redi-Group

Steinfels´ Haushaltsrede 

In der letzten Ausgabe berichte-
ten wir über die harsche Kritik
an CDU und Verwaltungsspitze
von SPD-Frontmann Sascha
Steinfels anlässlich seiner Haus-
haltsrede Ende März, die bei den
Christdemokraten naturgemäß
auf wenig Freunde stieß. CDU-
Ratsmitglied Michaela Detlefs-
Doege, vom Stadtmagazin auf
die Kritik angesprochen, verwies
auf die Stellungnahme der Kreis-
handwerkerschaft Mettmann,
die der Posthorngemeinde ein
positives Zeugnis ausstellte (wir
berichteten in der Aprilausgabe;
diese steht unter Service/Stadt-
magazin auf www.stadtmaga-
zin-online.de zum Download be-
reit).

E-Bikes

Die RWE AG übergab am 12. Mai
zwei E-Bikes an die Stadt Lan-
genfeld. Die Elektroräder stehen
seither den Mitarbeiterinnen
und Mitarbeitern der Stadtver-
waltung für Dienstfahrten zur
Verfügung. Passend zu den E-Bi-
kes wurde vor dem Rathaus eine
Ladesäule eingeweiht, an der

während der Öffnungszeiten
des Bürgerbüros nicht nur städti-
sche E-Bikes geladen werden
können. An der neuen Ladestel-
le haben zukünftig auch Bürge-
rinnen und Bürger die Möglich-
keit, ihr E-Bike zu tanken.

SPD besuchte „redi-Group“

Im Rahmen der Reihe „Fraktion
vor Ort“ besuchte die Langenfel-
der SPD-Fraktion die 1996 ge-
gründete „redi-Group“. „Wir wol-
len wissen, wo der Schuh drückt
und was die SPD an Informatio-
nen für die Politik mitnehmen
kann“, sagte der Fraktionsvorsit-
zende Sascha Steinfels und be-
dankte sich gleichzeitig bei Die-
ter Reitmeyer, dem geschäfts-
führenden Gesellschafter des ak-
tuellen Gastgebers, der redi-
Group. Die seit 1998 in Langen-
feld angesiedelte Firma ist einer
der größten deutschen Dienst-
leister für Qualitätssicherung
und Qualitätsmanagement und
hat auch mit ihren beiden jüng-

sten Sparten „redi-Lift“ und „redi-
Dent“ Erfolge im Bereich Roll-
treppen und Aufzüge sowie
Wiederherstellung beschädigter
Automobile zu verzeichnen.
„Diese Diversifizierung ist das Er-
gebnis unserer Erfahrungen mit
der Krise 2008“, sagte Dieter Reit-
meyer. Damals sei man auch
deswegen durch das tiefe Tal ge-
kommen, weil die Mitarbeiter Ei-
geninitiative und überdurch-
schnittliche Motivation zeigten.
„Wir legen Wert darauf, den Men-
schen bei der Entwicklung zu
helfen, sie jeden Tag ein biss -
chen weiter zu entwickeln.“ Dies
sei für Reitmeyer soziales Han-
deln. Sascha Steinfels wies im
anschließenden Gespräch da -
rauf hin, dass es die SPD-Regie-
rung unter Gerhard Schröder ge-

wesen sei, die unter dem Stich-
wort „Fördern und Fordern“ die
Arbeitsmarkt-Reformen eingelei-
tet habe. Als er auf das Stichwort
Mindestlohn zu sprechen kam,
plädierte Reitmeyer leiden-
schaftlich für gerechte Löhne.
Reitmeyer, der 2003 die Stiftung
„Arbeitnehmer in Not“ gründete
und 2008 mit dem „Vision
Award“ ausgezeichnet wurde,
mahnte mehr Leistungsbereit-
schaft an. „Wenn die staatlichen
Angebote für Weiterbildung zur
Zeit der Kurzarbeit in der Krise
nur von 1,2 Prozent der Arbeit-
nehmer angenommen werden,
ist das ein Armutszeugnis.“ Für
Deutschland sei es wichtig, „et-
was mehr zu können als die an-
deren“, nicht zuletzt deswegen,
weil die Produktion in vielen In-
dustriezweigen immer mehr ins
Ausland abwandere. Kundenbe-
treuer von „redi“ gibt es unter
anderem in Deutschland, Öster-
reich, Portugal, Spanien und jen-
seits des Atlantiks.

„BOB2011“

Rund 3000 junge Menschen
strömten unlängst anlässlich der
„BOB2011“ in die Langenfelder
Stadthalle. Hier kümmerten sie
sich um ihre berufliche Zukunft
und knüpften Kontakte zu den
87 Ausstellern auf der „Berufs-
OrientierungsBörse“ („BOB“).
Der CDU-Landtagsabgeordnete
Hans-Dieter Clauser, Schirmherr
und Organisator, zufrieden: „Ich
bin begeistert, so viele Besucher
hier heute zu sehen.“ Im Herbst
beginnen die Vorbereitungen
auf die nächste „BOB“.

(FRANK STRAUB/
ARNO BREULMANN) n

Bürgermeister Frank Schneider (2. von rechts) drehte gleich mal ein paar Runden… Foto: Stadtverwaltung
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(FST) Die NRW-Landesregie-
rung kündigte unlängst an,
den derzeit bei etwa drei Pro-
zent liegenden Anteil des
Windstroms an der Stromer-
zeugung bis 2020 auf 15 Pro-
zent steigern zu wollen. Dies
könnte eventuell auch bedeu-
ten, dass am südlichen Reus-
rather Ortsrand künftig eine
Windkraftanlage gebaut wird.
Im Rathaus soll es schon etwa
20 Anfragen gegeben haben
seitens potenzieller Anlagen-
betreiber. +++ Die erste Mann-
schaft der Langenfelder
Schachfreunde ist in die Re-
gionalliga aufgestiegen, die
zweite in die Verbandsliga.
Glückwunsch! +++ Mitte Mai
startete das Footballteam der
Langenfeld Longhorns hoch
motiviert in die Saison 2011.
Die Mannschaft trat zum er-
sten Mal unter dem neuen
Dachverein, dem AFC Langen-
feld 2011 e.V., in der NRW-Lan-
desliga Süd an. Der vergange-
ne Winter war geprägt von Hö-
hen und Tiefen, umso größer
war die Vorfreude auf das erste
Spiel in dieser Saison. Die zwei-
te Mannschaft der Möncheng-
ladbach Mavericks gilt als eine
der stärkeren Teams in der
Gruppe Süd, trotzdem konn-
ten die „Horns“ 42:0 gewinnen.
Nur einen Tag später wurden
die Longhorns mit einer trauri-
gen Nachricht konfrontiert,
Spieler Sven Weidensee war im
Alter von 21 Jahren im Benrat-
her Sana Krankenhaus verstor-
ben; die Todesursache war zu-
nächst unklar. Im April hatte
der alte Dachverein des bishe-
rigen American-Football-
Zweitligisten Langenfeld Long-
horns, der American Sports
Club Langenfeld e.V. (ASC e.V.),
bekanntgegeben, dass er In-
solvenz beim zuständigen
Amtsgericht in Düsseldorf be-
antragen werde. +++ Regina
Mehring wurde zur Präsiden-
tin der Karnevalsgesellschaft
Spieß-Ratzen gewählt. +++
Nach dem großen Erfolg der
„Offenen Gartenpforte“ in den
vergangenen Jahren haben
die Veranstalter auch im Jahr
2011 drei Wochenenden
(14./15. Mai, 18./19. Juni und
27./28. August) zum Besuch
von privaten Gärten der Re-
gion ausgesucht. Rund 130
Haus- und Villengärten, Park-
und Kleingartenanlagen, Stau-
den- und Gehölzgärten im

nördlichen Rheinland öffnen
ihre Gartentore. Von den vie-
len interessanten Gesprächen,
Anregungen für die Gartenge-
staltung oder dem Kennenler-
nen neuer Pflanzen und Züch-
tungen profitieren sowohl die
Besucher als auch die Garten-
besitzer. Im Kreis Mettmann
öffnen etwa ein Dutzend Gar-
tenbesitzer (darunter auch wel-
che in Langenfeld) ihre Pforten
für Besucher. Unter www.offe-
ne-gartenpforte.de sind alle
Gartenadressen und Ansprech-
partner nachzulesen und auch
die Broschüre kann dort her-
untergeladen werden. Koordi-
niert und organisiert wird die
Aktion von der Stiftung
Schloss Dyck, Zentrum für Gar-
tenkunst und Landschaftskul-
tur, den rheinischen Garten-
bauverbänden, der Deutschen
Gesellschaft für Gartenkunst
und Landschaftskultur (DGGL),
der Gesellschaft der Stauden-
freunde in Kooperation mit
kommunalen Gartenämtern
und der Straße der Garten-
kunst zwischen Rhein und
Maas. Die Idee der „Offenen
Gartenpforte“, die auch in an-
deren Regionen Deutschlands
realisiert wird, geht auf eine In-
itiative in England aus dem
Jahr 1927 zurück. Im Geden-
ken an Königin Alexandra wur-
de der „National Gardens Sche-
me Charitable Trust“ errichtet
und das Schöne mit dem Nütz-
lichen verbunden: Die erhobe-
nen Eintrittsgelder kamen ei-
nem Hilfsfonds für Kranken-
pflege zu Gute. In Deutschland
verfolgt die Offene Gartenpfor-
te kein karitatives Ziel, und der
Eintritt in die teilnehmenden
Gärten ist frei. +++ Die Mühlen
der Justiz mahlen langsam: Die
beiden Betreiber der ehemali-
gen „Rabbit-Notstation“ an
der Schneiderstraße wurden
bereits im April vom Langenfel-
der Amtsgericht wegen Versto-
ßes gegen das Tierschutzge-
setz zu einer Geldstrafe von
600 Euro verurteilt.  Einer der
beiden wurde
außerdem  wegen einer fal-
schen eidesstattlichen Versi-
cherung und etlicher Vorbelas-
tungen zusätzlich zu einer Be-
währungsstrafe von sechs Mo-
naten verurteilt. Die Aktions-
gemeinschaft für Tiere über-
nahm im Herbst/Winter 2009
über 200 Kaninchen von der
Rabbit-Notstation, viele davon

verwahrlost, krank oder ver-
letzt (wir berichteten mehr-
fach). +++ Ein weiterer Mieter
wird im Herbst im Einkauf-
stempel „sass.im.markt“ ein-
ziehen: „Olymp & Hades“. Im Ju-
ni eröffnet hier zudem noch
der Drogeriemarkt „dm“. +++
Der als „Brummi-Andi“ be-
kannt gewordene Monheimer
Andreas B., der mit 14 Jahren
am Steuer eines Lkw einen Po-
lizisten tötete, hatte 2009 vor
dem Langenfelder Amtsge-
richt gestanden, gegen ihn er-
hobene Vorwürfe bezüglich ei-
ner 2008 begangenen gefähr-
lichen Körperverletzung seien
gerechtfertigt. Nun im Mai ei-
ne Überraschung: In Düssel-
dorf widerrief er in der zweiten
Instanz sein Geständnis, Ende
Mai (nach Redaktionsschluss)
sollte es im Prozess weiterge-
hen. In einer anderen Angele-
genheit sollte er vor einigen
Wochen in Langenfeld vorm
Amtsgericht antreten – damals
flüchtete er, wurde aber Tage
später von der Polizei gestellt.
+++ Nachtrag: Nach einem
feierlich gestalteten Hochamt
am Ostermontag ehrte der Kir-
chenchor Cäcilia an St. Josef
im Rahmen seines traditionel-
len Osterbrunches drei lang-
jährige Mitglieder: Gustav
Groß für 60 Jahre, Gertrud Wil-
lems für 40 Jahre sowie Karl-Jo-
sef Hoffrichter für 50 Jahre Mit-
gliedschaft. +++ Vom 17. bis
zum 19. Juni finden in der
Berghausener Walter-Reiffers-
Turnhalle (Treibstraße) die
Tischtennis-Stadtmeister-
schaften statt. Die Wettbewer-
be statten am Freitag um 16
Uhr, am 18. und 19.6. geht es
jeweils um 10 Uhr los. Die Tur-
nierleitung obliegt Jan Teunis-
sen, Sven Schneider und Heinz
Beesch. Mehr Infos unter:
http://www.ssv-
berghausen.de/tischtennis/TT_
2011.pdf. +++ Die letzte Titel-
geschichte beschäftigte sich
mit dem Besuch der maledivi-
schen Tischtennisnational-
mannschaft in Langenfeld.
Der Sieg ging an die Posthorn-
gemeindler (12:3). +++ Ohne
einen einzigen Punktgewinn
standen vor dem letzten Mai-
wochenende weiterhin die In-
lineskaterhockeydamen und
-herren der SGL Devils (1. Da-
menliga/2. Herren-Bundesliga
Süd) da. 

n

News-Ticker + + + News-Ticker + + + News-Ticker

I n g e n i e u r e  &  A r c h i t e k t e n  

EnDC GmbH 
Energie Design Centrum 

Solinger Str. 41 
40764 Langenfeld 

Tel.: 02173 - 20712-0 
Fax: 02173 - 20712-29 
E-Mail: info@endc.de 
Internet: www.endc.de 

Photovoltaik 
   Erneuerbare Energien 
      Energieeffiziente Sanierung 
         Gebäude Energiekonzepte 
    

   

ab sofort: 

Mario Di Leone
Düsseldorfer Straße 16
40764 Langenfeld

Telefon: 02173 / 275 985 6
Fax: 02173 / 275 985 8
Mobil: 0171 / 645 689 2
E-Mail: info@dileone.de
www.wuerttembergische.de

Rufen Sie uns einfach an und
vereinbaren einen Beratungs-
termin. Wir beraten Sie gerne! 

Ganspohler Str.5, Langenfeld, Tel.: 02173-907979, www.drwever.de

ISO 9001:2008
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ikonenmalerei:
Kinder-Workshops

Das Kulturelle Forum an der
Hauptstraße 83 bietet im Rah-
men der aktuellen Ausstellung
„Fenster zum Himmel. Rumä-
nisch-orthodoxe Ikonenmalerei“
zwei Kunstworkshops für Kinder
an. Unter der Leitung von Clau-
dia Friedrich heißt es am Sonn-
tag, den 19. Juni 2011, „Mal dein
Kultbild – Ikonenmalerei auf
Holz“. Zunächst erfahren die Teil-
nehmer während eines Ausstel-
lungsrundgangs die Geschichte
der Ikonen, um dann auf Holzta-
feln eigene Ikonen zu entwerfen
und diese mit Farben zu verzie-
ren. Am Sonntag, den 26. Juni
2011, dreht sich in dem Works-
hop „Stein neben Stein – Deine
Ikone als Mosaik“ alles um Iko-

nen als prachtvolle und farben-
frohe Mosaiken. Auf runden Plat-
ten setzen die jungen Kursteil-
nehmer Stein neben Stein, so
dass ein goldenes Fenster in ei-
ne andere Welt entsteht. Die
Workshops, jeweils von 11 bis
13.30 Uhr, richten sich an Kinder
von sechs bis elf Jahren. Die
Kursgebühr beträgt inklusive
Materialkosten sieben Euro. Die
Anmeldung erfolgt im Kulturel-
len Forum durch Zahlung der
Kursgebühr, Telefon 02173-
9193962. Rückfragen bitte an
die Kursleiterin Claudia Friedrich
(claudia.e.friedrich@web.de).

KiTa Lummerland

Die Kindertageseinrichtung
Lummerland an der Freiherr-
vom-Stein-Straße ist die älteste
städtische KiTa und feiert 2011

das 60-jährige Bestehen. Neben
Aktivitäten in der Einrichtung
wurde dieser runde Geburtstag
auch mit einer Ausstellung ge-
feiert, die Mitte Mai im Foyer des
Rathauses im ersten Oberge-
schoss zu sehen war. Neben ei-
nem kleinen geschichtlichen Ab-
riss der Einrichtung und Fotos

wurden auch viele kleine Kunst-
werke der Kinder präsentiert.

Biennale

Bis zum 26. Juni 2011 findet im
Kreis Mettmann die „Neander-
land-Biennale“ statt. In zehn
Städten werden an 31 Tagen ins-

gesamt 33 Veranstaltungen an-
geboten. In Langenfeld stehen
drei Veranstaltungen auf dem
Plan, die am 5. Juni in der Was-
serburg Haus Graven (Lesung
von Jan Kämmerer, 18 Uhr), am
11. Juni auf dem Marktplatz
(Open-Air, Aufführung „Genesis“,
21.15 Uhr) und am 23. Juni 2011
im Schauplatz (Aufführung
„Hautnah“ des Jugendclubs
Spieltrieb vom Theater Duisburg,
20 Uhr) stattfinden werden.
Mehr Infos zu den Events am 5.6.
und 23.6. unter www.schau-
platz.de.

Kino

Programmkino im Juni im
„Schaustall“ am Winkelsweg 38:
Gespielt werden „Der Name der
Leute“ (3. und 4.6.) und „Godard
trifft Truffaut“ (17. und 18.6.). Be-
ginn jeweils 20 Uhr. Infos:
www.schauplatz.de.

(FRANK STRAUB) n

Intendant Uwe Muth, Biennale-Sonderbotschafterin Dagmar Grotendorst und „Neanderländer“ Sven Heubes. In
Langenfeld finden drei Biennale-Veranstaltungen statt. Mehr Infos: www.neanderland-biennale.de. Foto:
Kreisverwaltung

In ruhiger und angenehmer Atmosphäre den 
Lebensabend genießen. 
Lernen Sie unser Seniorenzentrum bei einem 
persönlichen Besuch kennen.

Seniorenzentrum St. Martinus

Service-Wohnen
St.Martinus-Hof

Senioren- und Pfl egeheim
Haus Katharina

Martin-Buber-Str. 2-4 · 40764 Langenfeld
Tel. 02173 39219-0 · Fax 02173 39219-330
kontakt@seniorenzentrum-langenfeld.de
www.seniorenzentrum-langenfeld.de

Ja zur Menschenwürde.

JETZT BIS ZU 30%
AUF VIELE MARKENSCHUHE 

AUS UNSEREM BEQUEM- 

UND SPORTSCHUH-

PROGRAMM

IHR PARTNER FÜR GLÜCKLICHE FÜSSE
 Orth. Einlagen
 Orth. Maßschuhe
 Lauf- und Ganganalyse

 MBT Servicecenter
 Bequemschuh-Verkauf
 Sport- und Laufschuhe

Hauptstraße 117
40764 Langenfeld

Telefon 0 21 73 . 2 44 18
www.der-schuh-fischer.de

Kultur: Biennale mit drei Events
Workshops im Kulturellen Forum

Am 25. und 26.6. steigt an der
Lindberghstraße 72 wieder ein
Feuerwehrfest, los geht es an
beiden Tagen um 11 Uhr. Am
25.6. steigt an der Brunnen-
straße 51 eine Mittsommer-
nachtsparty der Reusrather
Schützen (Beginn circa 19 Uhr),
am Tag darauf der 13. Jazz-
Brunch am Immigrather Platz
(ab 11 Uhr). Das 34. Erdbeer-
fest des RKV Schwarz-Weiß fin-

det statt am 18. und 19. Juni
(Rietherbach 84, Beginn 14
bzw. 10 Uhr). An der Trompe-
ter Straße 42 gibt es am 18.6.
zudem das Sommerfest des
Männerchors 1860 Reusrath,
Beginn um 14 Uhr. Die Immi-
grather Schützen feiern vom
18. bis zum 20. Juni ihr Schüt-
zenfest, bereits am ersten Juni-
wochenende lockt das ZNS-
Fest in die Innenstadt (4./5.6.).

Festivitäten
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„Nahe sein mit Herz!”
Ein starkes Netzwerk mit Seniorenzentrum, Sozialstation und Ortsverein

„Nahe sein mit Herz!“ Das Mot-
to der Arbeiterwohlfahrt
(AWO) in Langenfeld ist Pro-
gramm und die AWO mit ihren
vielfältigen Leistungen ein
verlässlicher Partner. Die AWO,
1919 von Marie Juchacz als
Selbsthilfeorganisation der Ar-
beiterschaft gegründet, ist ein
sozialpolitisch aktiver Mitglie-
der- und Wohlfahrtsverband,
der ein breites Spektrum an
sozialen Dienstleistungen an-
bietet. Bundesweit hat die
AWO über 400 000 Mitglieder
und beschäftigt 140 000
hauptamtliche Mitarbeiter. 

Karl-Schröder-Haus

In Langenfeld besteht das Netz-
werk der AWO aus dem Ortsver-
ein, der Sozialstation und dem
Seniorenzentrum Karl-Schröder-
Haus. „Dieses gute Netzwerk
zeichnet die AWO in Langenfeld
aus und ermöglicht optimale
Leistungen für Jung und Alt, al-
les aus einer Hand“, erklärt Chris-
ta Reinders, Leiterin des Senio-
renzentrums Karl-Schröder-
Haus auf der Langforter Straße
74. Das Haus, nicht weit vom
Stadtzentrum und in unmittel-
barer Nähe des Freizeitparks,
bietet viele Möglichkeiten zur
Ruhe und Erholung. 150 qualifi-
zierte festangestellte Mitarbei-
ter und 40 ehrenamtliche Mitar-

beiter kümmern sich um die Be-
treuung der 112 Bewohner (62
großzügige Einzelzimmer und
25 Doppelzimmer). Neben der
stationären Pflege wird auch
Kurzzeitpflege angeboten,
wenn die häusliche Pflege vor-
übergehend nicht möglich ist
(zum Beispiel bei Urlaub oder
zur Entlastung der Angehöri-
gen). Ein weiteres Angebot ist
die Tagespflege. Hier werden
pflegebedürftige Senioren wäh-
rend des Tages kompetent und
kurzweilig betreut – an zwei bis
fünf Wochentagen von 9 bis 16
Uhr. Dazu gibt es im Karl-Schrö-
der-Haus das „Café Vergissmein-
nicht” und die Begegnungsstät-
te „Café am Wald” (mit Kegel-
bahn). Am Seniorenzentrum an-
gegliedert ist ein vom AWO-
Netzwerk betreutes Wohnen.
Schnuppertage in der Tagespfle-
ge oder ein Probewohnen sind
möglich. 

Ehrenamt und Arbeitsplätze

Die zwölf Mitarbeiter der AWO
Sozialstation in Langenfeld, un-
ter Leitung der neuen Ge-
schäftsführerin Manja Sunkel,
unterstützen in der ambulanten
Alten- und Krankenpflege die
Patienten in ihrer häuslichen
Umgebung. Von der Grundpfle-
ge (Waschen, Hilfe beim An-
und Auskleiden), Behandlungs-

pflege (zum Beispiel Wundver-
sorgung, Gabe von Medikamen-
ten) bis zu hauswirtschaftlichen
und anderen sozialen Dienstleis-
tungen (Einkaufsdienste, De-
menzbetreuung, Vorlesen). Die
Begegnungsstätte des AWO-
Ortsvereins Langenfeld (50 Mit-
arbeiter) ist das Siegfried-Diß-
mann-Haus auf der Solinger
Straße 103. Zu den Angeboten
gehören Essen auf Rädern (an
365 Tagen im Jahr/auch für
Schüler) und das Internetcafé
50plus. Ein wichtiges Thema für
die AWO als Wohlfahrtsverband
ist das Ehrenamt mit vielfältigen
Angeboten. „Indem wir uns als
junge, fitte Senioren engagie-
ren, können wir viel für uns
selbst und andere tun. Dafür
sind die ehrenamtlichen Mitar-
beiter der AWO ein lebendiges
Beispiel“, betont Klaus Kaselofs-
ky, der Vorsitzende des Ortsver-
eins Langenfeld. Die AWO bietet
aber auch jungen Menschen ei-
nen sicheren Arbeitsplatz mit fa-
milienfreundlichen Arbeitszei-
ten. Aktuell suchen das Senio-
renzentrum und die Sozialsta-
tion jeweils bis zu sechs Mitar-
beiter/innen in der Alten- und
Krankenpflege (mit Examen
oder als Hilfspfleger). Ausbil-
dungsplätze gibt es zudem ne-
ben der Alten- und Krankenpfle-
ge in der Hauswirtschaft, für Kö-
che und Bürokaufleute. n

Solinger Str. 35
40764 Langenfeld
Tel. 02173/22115
Fax 02173/22100
E-Mail:
hubertus-apotheke@gmx.de

Mo.-Fr. 8.00 - 20.00 Uhr, Sa. 8.30 - 13.30 Uhr

Inh. Petra Schultz

Bei der Service-Weltmeisterschaft wurden einen Monat lang die
Langenfelder Kunden nach dem Service heimischer Läden und Dienst-
leister befragt. Mit ganz vorne bei der Zahl der Auswertungen und des
Kundenbeziehungsindexes war die Hubertus Apotheke. Die Zahl der
Bewertungen lag mit 425 sehr hoch. Der Kundenbeziehungsindex mit
94% weit über dem Durchschnitt von 74,37%, der die Firma Metatrain
für die sonstigen teilnehmenden Langenfelder Geschäfte ermittelte.
Frau Apothekerin Petra Schultz möchte sich auf diesem Weg bei den
teilnehmenden Kunden für die rege Teilnahme und die sehr gute
Beurteilung des Teams bedanken.

Unser Service für Sie im Monat Juni

Einladung zum persönlichen Hautcheck

Sonnenallergie? Empfindlich in der Sonne?

Unser Service-Highlight zur karibischen Nacht
Lassen Sie Ihren Lichtschutztyp von unserer Expertin analysieren,

wir erstellen für Sie Ihr individuelles Schutzkonzept.

Sa., 2.6., 14-18 Uhr + Do., 7.7., 15-18 Uhr + Mi., 15.7., 9-13 Uhr,

Professionelle Hautanalyse durch unsere Expertin:
Freitag, den 10.6. von 10-18 Uhr. Sichern Sie sich Ihren Termin.

������������	��
������������������������������������������
���

����������������� !"�#�

„Gesundheit und Leben”
�������������	
��
���������������

�������
��������������� ���������������
��������	
�	����������������������

���������������������� !"�����������
#������� $%!�&�% "�$ � ���#�����'� $%!�&�% "�$ �%($

���������	�	
�
������������1����2	
����
���
3���������4
�����������1����������������5��������
	��
�����	���3����������������  �!���
666"�6�#���������"�

������
������
�������
$�%�������$����#����&���'��������
����6
����(����
�(�������7
�����
������
�������
)�6
�#*��'��#	��"�! ������������  ����
666"�6�#��7
������
��#���%("�

�����	�
�	��	�����������������	������
�������������2+��5�,���
����
��
�(�4�
&��77�
�������������
��1���-�����
	��
����6�(��������������������1����2+��5����*��4
)����������	���3��.�����������/ �#���666"�6�#��"�

Nahe sein
mit Herz!

in Langenfeld

Bürgermeister Frank Schneider zu Besuch beim AWO-Stand auf dem Langenfelder Marktplatz. Foto: AWO-Langenfeld
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Die Nachwuchsschauspielgrup-
pe puzzled. bezeichnet sich
selbst als „gewitztes Jungensem-
ble“. Klingt sehr vielverspre-
chend, das Ganze. Klingt nach
Innovation, nach neuem Wind
und einer Prise jugendlicher Fri-
sche in der Langenfelder- Come-
dy- Szene. Die charmanten Ex-
und Noch-Schüler des Konrad-
Adenauer-Gymnasiums haben
jedoch mehr zu bieten als nur
ein paar ganz witzige Sketche –
nämlich Improvisationstheater
in seiner vollendeten Perfektion.
Komplett ohne Textgrundlage
überzeugen puzzled. mit einer
explosiven Mischung aus Schau-
spiel, Kabarett, Tanz und Gesang,
aber auch Poesie und Live-Mu-
sik. Haben zwei der Akteure be-
reits letztes Jahr bei Aufführun-
gen der Studiobühne durch ihre
komplett improvisierte, durch
Zurufe des Publikums inspirierte
Performance begeistert, wollen
sie dieses Mal die Messlatte in
Sachen Witzigkeit noch ein biss -
chen höher legen. Davon, ob ih-
nen das gelingt, kann sich jeder
am 10. Juni bei einem unge-
zwungenen, geselligen Abend
selbst überzeugen und die Wort-
gewandtheit und Schlagfertig-
keit der Jungschauspieler auf
die Probe stellen! 
puzzled. Improvisationsthea-
ter · Freitag, 10. Juni, 20:00
Uhr · Schaustall · € 10,–
(VVK)/12,– (AK)

Nach dem erfreulich ausverkauf-
ten Debüt von „I ♥ LA – musikali-
sche Herzensangelegenheit“
lädt der Schauplatz am 10. Juni
erneut ins geschmackvoll illumi-
nierte Seitenfoyer, um dem be-
wegungsfreudigen Tanzfreund

mit feinster Unterhaltungsmusik
wie etwa „Time for Heroes“ (The
Libertines), „Pogo“ (Digitalism),
„Where is my Mind?“ (Pixies),
„Float On” (Modest Mouse), „Do-
Wah-Doo“ (Kate Nash), „Ooh La“
(The Kooks), „Deiche“ (Kettcar)
oder „Limit to your Love“ (James
Blake) zu erfreuen. 
Die musikalische Verantwortung
wird erneut DJ Eser überneh-
men, der ansonsten etwa als Re-
sident im Pretty Vacant Club in
Düsseldorf klangschafft. Ab
22:00 Uhr wird die kleine, feine
Tanzveranstaltung passieren
und Akustikliebhabern von ge-
pflegten Independent-Tönen
garantiert zu Herzen gehen. Der
Musikfreund hat ab Erreichen
der Volljährigkeit, mit etwas
Glück, ein wenig Eile (wir erin-
nern uns: die erste Party war
ratz-fatz ausverkauft) und für €
3,– (VVK)/5,– (AK) Einlass. Der
Eingang zum Tanzvergnügen
wird an der abendlich ausgewie-
senen Seitentüre gewährt wer-
den. Für digitale Netzwerker: fa-
cebook.com/duliebstLA
Theater + Tanzen am 10.6.: Zu-
nächst Improtheater mit puzz-
led. im Schaustall, dann Tanzen

bei I ♥ LA im Schauplatz für €
10,– (VVK)/12,– (AK) –. Eintritt
zur Party - ab 18 Jahre - gibt es
mit dem Theater-Ticket. 
I ♥ LA – musikalische Herzens-
angelegenheit – Party mit DJ
Eser · Freitag, 10. Juni · 22:00
Uhr, Schauplatz · € 3,–
(VVK)/5,– (AK) 

Unter die Haut geht Patrick Mar-
bers Theaterstück „Hautnah“ aus
dem Jahr 1997, jetzt präsentiert
vom Jugendclub „Spieltrieb“ des
Theaters Duisburg. Unter die
Haut geht der Theaterhit des-
halb, weil der Zuschauer förm-
lich mitgerissen wird von dem
Strudel aus Sexualität, Selbstfin-
dung und Sehnsucht, in dem
sich die vier Protagonisten befin-
den. Alice und Dan, Anna und
Larry – vier moderne Großstäd-
ter, deren Beziehungsleben aus
Intrigen und komplizierten Vier-
ecksbeziehungen besteht.
Schon nach wenigen Minuten
dieses kühlen, intellektuellen
Dramas befindet sich der Zu-
schauer mitten in dem Verwirr-
spiel aus Lust und Treulosigkeit,
Psychospielchen und Part -
nertausch. Ein rhetorisches Meis-

terwerk, das den Fokus auf die
Dialoge, nicht auf die Handlung
legt. Dadurch entsteht die ganze
Spannung einzig und allein
durch die schauspielerische Leis-
tung der Darsteller, was man be-
reits 2004 in der gleichnamigen
Verfilmung mit Jude Law und Ju-
lia Roberts bestaunen konnte.
Die Sprachgewalt und der bei-
ßende Humor machen das Stück
einzigartig und ermöglichen ei-
nen Einblick in die Psyche der
Hauptfiguren. Werden Sprache
und Selbstanalysen für die Prota-
gonisten bald zum Gefängnis,
werden auch die Zuschauer zu
Gefangenen, gefangen von der
Leistung der Jungschauspieler
und der Vielschichtigkeit der
Thematik. 
Jugendclub Spieltrieb vom
Theater Duisburg „Hautnah“ ·
Im Rahmen der neanderland
Biennale · Donnerstag, 23. Ju-
ni, 20:00 Uhr · Schauplatz, €
4,– (VVK)/6,– (AK), keine Ermä-
ßigung

Kennen Sie die noch, diese Büch-
lein, wo man eifrig seine kleinen
Sammelbilder einkleben konn-
te? Jeder Groschen wurde ge-

spart, um sich am Büdchen oder
im Spielzeugladen um die Ecke
ein neues Tütchen ergattern zu
können. Sortieren, tauschen, ver-
gleichen, Stunden konnten da-
mit verbracht werden. Die Jungs
hatten natürlich überwiegend
Fußballheftchen. Die Verfasserin
stand auf Gruselbilder und für
die Sanftergespülten gab es ja
auch noch die legendären Glanz-
bildchen. Der Schauplatz sollte
diese gute alte Tradition wieder
aufleben lassen und Künstler-
bildchen sammeln. Zum Beispiel
könnte man ein eigenes Köl-
sches Klüngelbüchlein für die
vom Schauplatz so hochge-
schätzten Künstler rund um den
Dom und die Kölner Stunksit-
zung erstellen. Es wäre schon
ziemlich voll, denn wir hatten sie
fast alle. Und wir sind stolz da -
rauf. Nach einer langen Durst-
strecke und mit nigelnagelneu-
em Programm (so neu, dass
beim Verfassen dieses Textes
noch nicht einmal der Titel des
selbigen feststand) begrüßen
wir nun endlich wieder mit ei-
nem dreifachen I love LA, I love
LA, I love LA unsere geschätzten
Kölner Lieblingsdamen und Füh-
rungsriegenmitglieder des rhei-
nischen Alternativkarnevals: Big-
gi Wanninger (ihres Zeichens
Präsidentin der schon mehrfach
erwähnten Sitzung) und Anne
Rixmann (die rheinischste aller
norddeutschen Perlen). Wir freu-
en uns auf das Gastspiel am 25.
Juni im Schaustall, und Langen-
feld lacht.
Biggi Wanninger + Anne Rix-
mann · Kabarett ·Samstag, 25.
Juni, 20:00 Uhr · Schaustall, €
14,– (VVK)/16,– (AK)

n

Nachwuchsschauspielgruppe puzzled Fotos (4) : Veranstalter Wanninger und RixmannJugendclub Spieltrieb vom Theater
Duisburg

I Love LA

+ + + + + Schaustall- und Schauplatztermine im Juni + + + + +
Eintrittskarten und Programminformationen erhalten Sie in der Vorverkaufsstelle im Schauplatz-Foyer sowie unter: www.schauplatz.de
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Mehr als 90 Jahre Gartenbauverein Gieslenberg-Mehlbruch
Gründung im Juli 1920

In der Waldschenke in Mehl-
bruch (Lokal Busch) trafen
sich am 21. Juli 1920 einige
Bürger und gründeten den
Gartenbauverein Gieslenberg-
Mehlbruch. Zum Vorsitzenden
wurde Peter Kiwitt gewählt.
Ein wichtiges Motiv für die
Vereinsgründung war die
schlechte Versorgungslage
mit allem, was man fürs Leben
so brauchte, speziell bei den
Nahrungsmitteln. 

Selbstversorgung

Der eigene Garten hatte für die
Selbstversorgung einen hohen
Stellenwert. Die Beschaffung
von Saatgut und Dünger war
aber für den privaten Gärtner
problematisch. Als Verein und
Sammelbesteller wurde hier ei-
ne deutliche Verbesserung er-
reicht. Zahlen aus dem Jahr
1931 zeigen, welches Volumen
der Sammeleinkauf hatte. So
wurden 800 Zentner Brikett, 100
Zentner Kohlen, 600 Zentner
Kalk und 1270 Zentner Saatkar-
toffeln für die Mitglieder be-
schafft. Viele Jahrzehnte lang
war die Abwicklung der Bestel-
lungen und Verteilung an die Be-
steller eine wichtige Sache. Heu-
te wird dies nicht mehr durchge-
führt, die Beschaffung ist ein-
fach und das Angebot in den
Gartenzentren umfassend.
Die Arbeit im Garten zu erleich-
tern, ohne viel Geld für Geräte
zu investieren, war auch Ziel der

Gartenbauer. Der Verein kaufte
Geräte wie Hand- und Rücken-
spritzen, Baumscheren, Säma-
schinen. Gegen eine geringe Ge-
bühr konnten sich die Mitglie-
der diese ausleihen.

Wandel

Auch hier ist heute ein Wandel
eingetreten, für die Mitglieder
stehen heute noch Elektro-Verti-
kutierer zum Ausleihen zur Ver-
fügung. Schon in den 1960er
Jahren wurde der Vereinszweck
erweitert. Der 1. Vorsitzende
Herbert Musti erweiterte das Tä-
tigkeitsfeld um die Bereiche Ge-
selligkeit und Freizeitgestaltung.
Tagesfahrten und mehrtägige
Reisen wurden ausgearbeitet
und angeboten. Von den Mit-
gliedern wurden die Angebote
angenommen und stark ge-
nutzt. Die Mitgliederzahl stieg
auf über 700 an. Das Miteinan-
der in den südlichen Stadtteilen
zu fördern, dies war ein beson-
deres Anliegen von Herbert
Musti. So rief er 1969 den Senio-
rennachmittag ins Leben, der
bis heute Bestand hat. Bis auf
die Sommerpause werden die
Senioren jeden Monat zu Kaffee
und Kuchen eingeladen. Ein
vom Seniorenteam organisiertes
Programm sorgt für einen unter-
haltsamen Nachmittag. Zur
Osterzeit und im Advent werden
Blumenarrangements unter
fachkundiger Anleitung gebas-
telt und dies schon seit 40 Jah-

ren. Das Gartenjahr hat im Ernte-
dank seinen feierlichen Höhe-
punkt. Der Gartenbauverein lädt
dazu alle Bürger im Oktober in
die Hubertushalle, die 1977 von
der Schützenbruderschaft unter
Mitwirkung der Gartenbauer fer-
tiggestellt wurde, ein. Bei Live-
Musik kann unter dem selbst ge-
flochtenen und geschmückten
Erntekranz getanzt werden. Bei
etwas Glück kann auch ein Ge-
winn bei einer Tombola den
Abend verschönern. 

Veränderungen

Der Wandel in der Gesellschaft
über die 90 Jahre Vereinsge-
schichte hat auch bei den Gar-
tenbauern zu Veränderungen
geführt. So kam mit dem neuen
Jahrtausend auch eine neue Auf-
gabe auf den Verein zu. Der Nut-
zungsvertrag für die Hubertus-
halle, die Heimstadt der St. Hu-
bertusschützen und Gartenbau-
er, mit der Stadt lief aus. Eine
Verlängerung lehnte die Stadt
ab. Die vom Vorsitzenden Sieg-
fried Weides geführten Verhand-
lungen mit der Stadtverwaltung
wurden 2008 mit der Unter-
zeichnung eines Pachtvertrags
abgeschlossen. Nun tragen die
St. Hubertusschützen und der
Gartenbauverein gemeinsam
die wirtschaftliche Verantwor-
tung für die Hubertushalle und
das alte Schulgebäude aus dem
Jahr 1886, in dem viele Mitglie-
der einen Teil ihrer Schulzeit ver-

bracht haben. Nach umfangrei-
chen Renovierungsarbeiten
konnten zwei weitere Gruppen-
räume fertiggestellt werden.
Nun stehen neben der Huber-
tushalle (für bis zu 330 Perso-
nen) noch die Räume
Schwemmkaul (für circa 60 Per-
sonen) und Spatenstube (für cir-
ca 30 Personen) zur Verfügung.
Alle Räume können für Feiern
und Veranstaltungen angemie-
tet werden. Die hier erzielten Er-
löse werden für die Unterhal-
tung der Hubertushalle und der
Alten Schule verwendet.

Stolz

Besonders stolz ist der amtieren-
de Vorstand auf die ehrenamt-
lichen Leistungen der Mitglieder.
Bei Renovierungs- und Aufräum-
arbeiten an den Gebäuden und
den Außenanlagen packen die
Helfer an, die Vertrauensleute
sorgen für die Information der
Mitglieder und sind Ansprech-
partner vor Ort. Auch das Team
für die Seniorennachmittage
und die Thekenmannschaft ar-
beiten ehrenamtlich. Interessier-
te können Mitglied werden und
mitmachen.
Kontakt: Gartenbauverein Gies-
lenberg-Mehlbruch e.V., Sieg-
fried Weides, 40764 Langenfeld,
Niederstraße 26, Telefon: 02173-
12972, E-Mail: GBVGieslenberg-
Mehlbruch@t-online.de.
Bei Fragen zur Anmietung der
Hubertushallen-Räume wenden
Sie sich bitte an die Verwaltungs-
gemeinschaft Hubertushalle:
Roswitha Maus, Telefon 02173-
15302.
Die Vereinsvorsitzenden: 1920
bis 1930 Peter Kiwitt, 1931 bis
1933 Mathias Püllen, 1934 bis
1960 Wilhelm Willems, 1961 bis
1962 Jakob Hellingrath, 1963 bis
1999 Herbert Musti, 1999 bis
2000 Willi Klunder, seit 2000
Siegfried Weides. (FST) n

Mitte Mai besuchte der Gartenbauverein die Bundesgartenschau in Koblenz. Ein
Highlight: Die über den Rhein führende Dreiseilumlaufbahn, die als weltweit
leistungsstärkste Seilbahn gilt (hier von der Festung Ehrenbreitstein
fotografiert). Foto: Frank Straub

Die Hubertushalle - vor der Jahreshauptversammlung… 
Foto: Gartenbauverein

„Die BLACK LADIES sagen
´Danke´ und verabschieden
sich. Alles hat ein Ende, auch
wenn es schwer fällt. Wie sagt
man immer: Wenn es am
schönsten ist, soll man aufhö-
ren. Nach 16 Jahren Beglei-
tung der Dreigestirne in Ber-
ches sind auch wir in die kna-
ckigen Jahre gekommen. Das
letzte Jahr 2010/2011 war un-
ser Höhepunkt, wir haben aus
den Reihen der Black Ladies
ein Damen-Dreigestirn ge-
stellt und all unsere Mädels
und unsere Männer, die We-
delgarde, standen voll hinter
uns. Es war eine wunderschö-
ne Session, die wir nie verges-
sen werden. Nach diesem Hö-

hepunkt möchten wir nun
von der Bühne abtreten. Vor
allem möchten wir uns bei al-
len Dreigestirnen und Kinder-
prinzenpaaren der letzten
15/16 Jahre bedanken, mit de-
nen wir durch die Städte ge-
zogen sind, von Berches nach
Monheim, Langenfeld, Köln
und sogar Düsseldorf. Auch
bedanken wir uns in Berches
bei allen Karnevalsgruppie-
rungen sowie all unseren treu-
en Anhängern aus unserem
Dorf, die immer zu uns gehal-
ten und uns unterstützt ha-
ben. Im Bercheser Vedelszoch
aber werden wir noch als
Frauengruppe aktiv bleiben.
Wilma Öxmann, Langenfeld“

Leserbrief
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Betriebshof mit neuem Leiter
Bastian Steinbacher Chef an der Hansastraße

Einen Neustart kündigte die
Stadtspitze unlängst für den
städtischen Betriebshof an
der Hansastraße an, der Mitte
des letzten Jahres für Negativ-
schlagzeilen sorgte. 

Drei Jahre lang in Pulheim

Im Sommer 2010 waren seitens
der Stadt drei Mitarbeiter des
Betriebshofes fristlos gekündigt
worden, damals war im Zu-
sammenhang mit den von Me-
dien als „Betriebshof-Skandal“
bezeichneten Vorgängen von
Diebstahl, Untreue, Unterschla-
gung, Betrug und Vorteilsnahme
die Rede. Alle drei Gekündigten
klagten jedoch erfolgreich auf
Wiedereinstellung. In einem Fal-
le akzeptierte die Stadt das Ur-
teil (der Mitarbeiter kehrte im
Dezember an seinen Arbeits-
platz zurück), in zwei Fällen ging
man in Berufung. Im Rahmen ei-
nes vor dem Landesarbeitsge-
richt Düsseldorf anhängigen
Verfahrens haben sich nun die
Stadt Langenfeld auf der einen
Seite und der langjährige Be-
triebshofleiter auf der anderen
Seite auf eine Vorruhestandsre-
gelung verständigt. Danach
wird der Betriebshofleiter aus
dem Dienst der Stadt Langen-
feld einvernehmlich zum 31. De-
zember 2011 ausscheiden. Das
zweite anhängige Verfahren
wurde ebenfalls beendet. Der
Mitarbeiter wird ab dem 1. Juni
2011 in einem anderen Bereich

der Verwaltung eingesetzt. Ab
dem 1. Juni 2011 wird der Solin-
ger Bastian Steinbacher die Lei-
tung des städtischen Betriebs-
hofes übernehmen. Steinbacher,
Jahrgang 1980, arbeitete drei
Jahre lang als Bauhofleiter in Pul-
heim, zuvor etwa dreieinhalb
Jahre als Lidl-Verkaufsleiter. 

Steinfels-Kritik, Brüne-Lob

Langenfelds SPD-Partei- und
Fraktionschef Sascha Steinfels
warf der Verwaltungsspitze in
der Angelegenheit mangelnde
Transparenz und Informations-
defizite gegenüber der lokalen
Politik vor. Es habe den An-
schein, dass teilweise die Me-
dien Informationen eher bekä-
men als Langenfelder Lokalpoli-
tiker. CDU-Fraktionsfrontmann
Jürgen Brüne hingegen lobte in
der Angelegenheit die Verwal-
tung. Und: „Nach fast einem Jahr
der Verhandlungen, Mutmaßun-
gen, Gerüchte und drohender
Gerichtskostenexplosion wurde
es Zeit, dass dieser unendlich
scheinenden Geschichte ein En-
de gesetzt wurde, um den Mitar-
beitern des Betriebshofes wie-
der ein konzentriertes Arbeiten
im Sinne der Bürgerinnen und
Bürger zu ermöglichen.“ Nach
Meinung der CDU ist der Verwal-
tung aber auch Lob zu zollen,
weil sie als Reaktion auf die Vor-
fälle des vergangenen Jahres
Maßnahmen wie die Organisa-
tionsuntersuchung des Betriebs-

hofes oder der Korruptionsprä-
vention ergriffen habe, um even-
tuelle Schwachstellen zu beseiti-
gen und zur Optimierung der Ar-
beit des Betriebshofes beizutra-
gen. Der Bürgermeister habe im
Sommer 2010 vor dem Hinter-
grund der vorliegenden Erkennt-
nisse richtig gehandelt, unter an-
derem, indem die Verantwort-
lichen aus der Politik regelmäßig
über den Fortgang des Verfah-
rens informiert worden seien.
Mit dem neuen Leiter, der am 1.
Juni seinen Dienst beim Be-

triebshof aufnehmen werde,
müsse nun ein Neuanfang ein-
her gehen: „Jetzt gilt es, nach
vorne zu schauen und sich wie-
der voll auf die Arbeit zu konzen-
trieren.“ Am städtischen Be-
triebshof sind rund 80 Mitarbei-
ter beschäftigt. Aufgaben: Stra-
ßenunterhaltung, Kanal-/Tief-
bauarbeiten, Müllabfuhr und die
Pflege der städtischen Grünflä-
chen. Steinbacher löst den eini-
ge Monate kommissarisch lei-
tenden Gerhard Lindner, sonst
Chef des Steuerreferats, ab.

Noch vor den diesjährigen Som-
merferien sollen Untersuchungs-
ergebnisse vorgestellt werden,
mit denen sich die Lokalpolitiker
beschäftigen sollen. Eine stadt-
verwaltungsinterne Arbeitsgrup-
pe analysiert Vorkehrungen ge-
gen Korruption in den städti-
schen Dienststellen, zudem
untersucht ein privates Institut
aus dem westfälischen Ahlen
den Betriebshof und dessen
Schnittstellen zum Rathaus, bei-
spielsweise zur Kämmerei.

(FRANK STRAUB) n

Der Betriebshof an der Hansastraße. Die Staatsanwaltschaft ermittelte kurz vor Redaktionsschluss übrigens weiterhin
gegen die beiden Angestellten, mit denen nun seitens der Stadt zunächst einmal Einigung erzielt wurde. Foto: Straub

Das ist die günstige Gelegenheit für Sie, denn wir führen alle großen 
Marken zum kleinen Preis. Bei Fielmann erwartet Sie eine große Auswahl 
modernster Hörgeräte, die alle einen perfekten Klang, beste Sprach-
verständlichkeit und eine optimale Passform haben. Vertrauen Sie der 
großen Erfahrung und Leistungsvielfalt von Fielmann. Machen Sie jetzt 
einen kostenlosen Hörtest! Wir laden Sie herzlich dazu ein.

6er-Pack, Top-Markenqualität, 
für alle Hörgeräte erhältlich.

Hörgeräte: Fielmann. Auch in Ihrer Nähe:
Langenfeld, Marktplatz 1, Tel.: 02173 / 772 73
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Daihatsu Charade: Der Kompakte ohne Kompromisse
Markteinführung des neuen Kleinwagens seit 28. Mai 2011

Mit dem neuen Charade berei-
chert Daihatsu ab Mai 2011
das B-Segment. Auf 3,79 Me-
ter Länge, 1,70 Meter Breite
und 1,53 Meter Höhe verbin-
det der stets mit fünf Türen ge-
lieferte Charade stadttaugli-
che Außenmaße mit einem
großzügigen und variablen
Innenraum, der bei 2,46 Meter
Radstand Platz für bis zu fünf
Passagiere bietet.

Das Design des neuen Daihatsu
Charade wirkt modern, erwach-
sen und dynamisch – Attribute,
mit denen sich auch das hoch-
wertige und klar strukturierte In-
terieur beschreiben lässt. Alle
wesentlichen Instrumente, An-
zeigen und Bedienelemente
sind zentral in der Mittelkonsole
angeordnet. Das digitale Multiin-
formations-Display zeigt Ge-
schwindigkeit, Motordrehzahl,
Außentemperatur sowie aktuel-
len Verbrauch, Durchschnittsver-
brauch, verbleibende Reichwei-
te und Durchschnittsgeschwin-
digkeit an. 

Eine Vielzahl von Ablagen und
Staufächern schafft im Innen-
raum des Charade Platz für Gro-
ßes und Kleines – beispielsweise
das große zweigeteilte Hand-
schuhfach, zwei Ablagefächer
an den Seiten der Mittelkonsole
sowie ausziehbare Getränke-
und Flaschenhalter. Einen be-
sonders flexiblen Einsatz des
Charade garantiert die in der
Länge um 15 Zentimeter ver-
schiebbare Rücksitzbank, die zu-
dem im Verhältnis 60:40 um-
klappbar ist. Durch das Verschie-

ben der Rückbank lässt sich das
Kofferraumvolumen von stan-
dardmäßig 275 Liter auf 363 Li-
ter steigern, durch Umklappen
der Sitze wächst es auf bis zu
1.183 Liter bei dachhoher Bela-
dung. Darüber hinaus lässt sich
die Neigung der Rücksitzlehne
verstellen. 

Der Antrieb

Für den Antrieb des neuen Dai -
hatsu Charade steht ein hoch-
moderner Vierzylinder-Benzin-
motor zu Verfügung, der spieleri-
sche Leistungsentfaltung mit
maximaler Effizienz kombiniert.
Der 1,33-l-Dual-VVT-i Motor ent-
wickelt eine Leistung von 73
kW/99 PS und ein maximales
Drehmoment von 128 Nm bei
3.800 U/min. Der nach der Um-
weltnorm Euro 5 abgasarme
Benzinmotor wurde auf be-
sonders geringes Gewicht und
geringe innere Reibung ausge-
legt und verfügt über die intelli-
gente variable Ventilsteuerung
Dual VVT-i. Der Vierzylinder-Ben-
ziner beschleunigt den Charade
in 11,9 Sekunden von null auf
100 km/h und ermöglicht eine
Höchstgeschwindigkeit von 175
km/h. 

Das Fahrwerk 

An der Vorderachse verfügt der
Daihatsu Charade über eine Ein-
zelradaufhängung an McPher-
son-Federbeinen mit Querstabi-
lisator. Hinten kommt eine be-
sonders leichte Torsions-Ver-
bundlenkerachse zum Einsatz.
Die Konstruktion sorgt für eine

sichere Straßenlage, hohe Fahr-
stabilität auch bei höheren Ge-
schwindigkeiten und eine aus-
gewogene Mischung aus ange-
nehmem Abrollkomfort und dy-
namischem Handling. Ihren
sichtbaren Ausdruck findet die
Agilität des Charade in dem
Wendekreis von nur 9,40 Me-
tern. 

Die Ausstattung

Der neue Daihatsu Charade ist
in zwei Ausstattungslinien er-
hältlich. Schon die Basisversion
zum Preis von 13.990 Euro bietet
eine reichhaltige Komfortaus-
stattung, die kaum Wünsche of-
fen lässt. Zum Lieferumfang zäh-
len unter anderem eine Klimaan-
lage, RDS-CD-Radio mit sechs
Lautsprechern und Anschluss-
möglichkeit für externe Abspiel-
geräte, elektrische Fensterheber
vorn, ein höhenverstellbarer
Fahrersitz, elektrisch einstellbare
Außenspiegel, Zentralverriege-
lung mit Funkfernbedienung so-
wie ein in Höhe und Länge ver-
stellbares Lederlenkrad mit Ra-
diobedientasten. Ebenfalls ent-
halten sind die verschiebbare
Rücksitzbank sowie die in der
Neigung verstellbaren Rücksitz-
lehnen.

Kontakt

Malt Automobile
Landwehrstraße 100
42699 Solingen
Telefon: 0212 - 60330
Fax: 0212 - 60331
Mobil: 0171 - 6416474
www.malt-automobile.de n

Der neue „Daihatsu Charade” ist live bei Malt Automobile an der Landwehrstraße 100 zu sehen. Foto: Daihatsu
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Kraftstoffverbrauch in l/100 km (modellabhängig): innerorts 6,7–6,4;  
außerorts 4,7–4,5; kombiniert 5,4–5,2; CO2-Emission kombiniert  
125–119 g/km (gemäß RL 80/1268/EWG).

**Allgemeine 3-Jahres-Fahrzeuggarantie bis 100.000 km zzgl. 2 Jahre 
Neuwagen-Anschlussgarantie der Car-Garantie bis max. 150.000 km. 
Weitere Informationen und Garantiebedingungen bei Ihrem teilnehmen-
den DAIHATSU Partner.

Über weitere Angebote informieren wir Sie gerne. Vereinbaren Sie jetzt eine Probefahrt mit uns.

*Angegebener Hauspreis gilt für Charade Basis, 73 kW (99 PS), 
6-Gang-Schaltgetriebe, 5-türig, in der Farbe Rot. Angebot gültig bis 
31.12.2011 für ausgewählte Modelle, solange der Vorrat reicht. 

Der neue DAIHATSU Charade.
Unser Hauspreis: 
inkl. Überführungskosten*

www.daihatsu.dewww.facebook.com/kompaktwagen
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Wie in jedem Jahr, so began-
nen für den Richrather Karne-
valsverein (RKV) Schwarz-
Weiß auch 2011 bereits im
Frühling wieder die Planun-
gen für das  Erdbeerfest. Die
Vorbereitungen laufen mo-
mentan auf Hochtouren. Das
Fest findet wie gewohnt auf
der Hofanlage der Familie
Weeger am Rietherbach 84
statt – in diesem Jahr am 18.
und 19. Juni 2011. Los geht es
um 14 bzw. 10 Uhr, Schluss ist
um circa 22 Uhr (Samstag)
bzw. um 18 Uhr (Sonntag).

Bowle und Jägerkapelle

Wer das Erdbeerfest kennt, der
weiß, dass hier immer viele Köst-
lichkeiten rund um die Erdbeere
angeboten werden. Für das leib-
liche Wohl in Form von Speisen
und Getränken ist bestens ge-
sorgt. Besonders zu erwähnen
ist hier die über Langenfelds
Grenzen  bestens bekannte Erd-
beer-Bowle „Lambada“. Für die
musikalische Unterhaltung sorgt
in diesem Jahr am Samstag die
Jägerkapelle Straberg: Die Musi-
ker präsentieren, im Zusammen-
spiel mit ihrer Sängerin, ein weit
gefächertes Programm für Jung

und Alt. Im Jahre 1926 wurde
die Jägerkapelle Straberg ge-
gründet. Seit dieser Zeit musizie-
ren die 36 Amateurmusiker in ih-
rer Freizeit zu vielerlei Anlässen
und Gelegenheiten. Ob Marsch-
oder Blasmusik zu Schützen-
und Heimatfesten, ob Tanzmu-
sik, ob musikalische Begleitung
zu freudigen und traurigen Er-
eignissen oder die Musik zum
Karneval − all dies und einiges
mehr bietet seit nunmehr 85
Jahren die Vereinigte Jägerka-
pelle Straberg ihrem Publikum.
Was als ambitioniertes Projekt ei-
niger blasmusikbegeisterter Mu-
siker begann, hat sich heute zu
einem guten Namen der regio-
nalen Blasmusik-Szene entwi-
ckelt. Das Repertoire umfasst die
ganze Bandbreite der Blasmusik
von der Tradition bis zur Moder-
ne, denn die Kapelle möchte
auch junge Leute begeistern
und bringt mit modernen Arran-
gements frischen Wind in diese
Art der Musik. Am Sonntag
spielt zum Früh- bzw. Dämmer-
schoppen der Spielmannszug
der St. Sebastianus-Schützen-
bruderschaft Richrath. Ebenso
gibt es wieder einige Attraktio-
nen für die kleinen Gäste. „Wir
hoffen, dass an beiden Tagen

zahlreiche Besucher aus ‘Nah
und Fern’ den Weg zum Weeger-
Hof finden, um hier ein paar
schöne Stunden in gemütlicher
Atmosphäre zu verbringen“, so
der RKV. 

Königin der Beerenobst-Arten

„Erdbeeren aus NRW gibt es in
diesem Jahr fast 14 Tage früher
als in normalen Jahren“, meldete
in der ersten Mai-Hälfte die
Landwirtschaftskammer Nord -
rhein-Westfalen. „Die Sonne im
März und April hat für eine ra-
sante Entwicklung bei der Reife
der Erdbeeren gesorgt“, sagte
Landwirtschaftskammer-Präsi-
dent Johannes Frizen auf dem
landwirtschaftlichen Betrieb Dal-
haus in Dorsten bei der Eröff-
nung der Erdbeersaison. Die An-
bauer hätten große Anstrengun-
gen unternommen und die
Pflanzen während der Wachs-
tumsphase mit Vlies- und Folien-
abdeckung sowie mit Frost-
schutzberegnung geschützt. Fri-
zen: „Damit ist es ihnen gelun-
gen, dem Kunden die leckeren
heimischen Erdbeeren zu einem
so frühen Erntestart anzubieten.“
Nach wie vor sei die Königin der
Beerenobst-Arten bei den Ver-
brauchern sehr beliebt. Jeder
Bundesbürger verzehre etwa
drei Kilo frische Erdbeeren im

Jahr. Im Vergleich zu anderen
Weichobstarten sei dies ein sehr
hoher Pro-Kopf-Verbrauch. Der
Verzehr von Kirschen liege im
Vergleich dazu etwa bei der Hälf-
te. In Deutschland würden jähr-
lich 250 000 Tonnen Erdbeeren
verzehrt, mit etwa 130 000 Ton-
nen werde mehr als die Hälfte in
Deutschland angebaut. Knapp
13500 Hektar Anbaufläche für

Erdbeeren gebe es in Deutsch-
land, davon in NRW mehr als
2500 Hektar. Damit gehöre NRW
zusammen mit Niedersachsen
und Baden-Württemberg zu den
Hauptanbauregionen in
Deutschland. Die Kundennähe
am Rande der Rhein- und Ruhr-
großstädte sowie beste Anbau-
voraussetzungen an diesen
Standorten sicherten eine An-
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AKTION
Kostenlose Bad-

oder Wohnraum-

planung in 3D

Ob als Speise oder Wein – die Erdbeere steht in Richrath
wieder im Mittelpunkt.

Auch die Kleinen haben ihren Spaß. Fotos (3): Straub

Hier eine Impression vom Erdbeerfest 2010.

Erdbeerfest Mitte Juni
Schon die 34. Auflage 
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baufläche für Erdbeeren von
1400 Hektar im Rheinland und
1100 Hektar in Westfalen. 

Anbauschwerpunkte

„Anbauschwerpunkte liegen am
Niederrhein und südlich von
Köln sowie am nördlichen Rand
des Ruhrgebietes, im Münster-
land und in Ostwestfalen-Lippe.
Die Vorteile der heimischen Pro-
duktion für die Verbraucher lie-
gen auf der Hand: Tagesfrische
Früchte werden von den Betrie-
ben bei kurzen Wegen vom Feld
bis zum Kunden angeboten. Vor
allem in Westfalen-Lippe stand
bisher selbstgepflückte Ware
vielfach im Vordergrund. Sie
stellt bei Preisen von 1,60 bis 2
Euro je Kilogramm eine günstige
Quelle während der Hauptsai-
son für den Mengeneinkauf von
Erdbeeren dar. Seit einigen Jah-
ren wird von den Kunden ver-
mehrt gepflückte Ware verlangt.
Die Preise liegen dabei bis zum
Doppelten über den Preisen der
selbst gepflückten Ware“, so die
Kammer.
Übrigens: Die Erdbeere soll schon
seit der Steinzeit Bestandteil
menschlicher Ernährung sein. Aus
botanischer Sicht zählt sie zu den
Sammelnussfrüchten, nicht zu
den Beeren. Es gibt etwa 20 Erd-
beerarten. (FST) n

Immer da, immer nah.

www.provinzial.com

Weil die Kleinen schon bald ganz 
große Pläne haben.

Jetzt informieren!

JuniorRente – 

ein Geschenk für 

das ganze Leben.
Geschäftsstellenleiter 

Marc Rehmann
Kaiserstr. 2 • 40764 Langenfeld • Telefon 02173 70624

Natursteine Pache & Co KG
Steinmetzmeisterbetrieb

Lise-Meitner-Str. 14 · 40764 Langenfeld-Richrath
Telefon: 0 21 73 / 7 15 75 · Telefax: 0 21 73 / 7 34 46

Grabmale
Restaurierungsarbeiten
Fensterbänke
Treppen
Bodenbeläge
Fliesen

Küchen-
abdeckplatten
Tische
Brunnen
Quellsteine
Findlinge

www.naturstein-pache.de

RKV-Karnevalseröffnung, am 19. November 2011
„Advent op Kölsche Art“, am 24. und 25. November 2011

RKV-Damensitzung, am Sonntag, 15. Januar 2012
Prunksitzung RKV & PG, am Freitag, 27. Januar 2012
RKV-Herrensitzung, am Sonntag, 12. Februar 2012

RKV: Ausblick auf die Session 2011/2011

Auf dem Erdbeerfest spielt die Egerländer-Besetzung der Vereinigten Jägerkapelle Straberg, nicht das gesamte Orchester.
Foto: VJK Straberg

Im Rahmen der Eröffnung des
29. Internationalen Kinder-
und Familienfestes (siehe
auch Seite 4) gehört es zu den
angenehmen Aufgaben des
Bürgermeisters, die Preisträ-
ger des Prädikates „Kinder-
freundlich“ und der Aktion
„Mut zur guten Tat“ auf der
Bühne zu ehren. Das Prädikat
„Kinderfreundlich“ verleiht die
Stadt Langenfeld bereits seit
1996, die jungen Helden des
Alltags werden unter dem Ti-
tel „Mut zur guten Tat“ 2011
zum zweiten Mal gewürdigt.
Insgesamt sechs Personen
wurden bei beiden Aktionen
in diesem Jahr von Bürger-
meister Frank Schneider aus-
gezeichnet. Im März und April
dieses Jahres sind aus dem
Langenfelder Publikum elf
Vorschläge für eine Auszeich-
nung mit dem Prädikat „Kin-
derfreundlich“ beim Fachbe-
reich Jugend, Schule, Sport
eingereicht worden. Die Jury
aus Mitgliedern des Jugend-
hilfeausschusses und der Ver-
waltung hat aus den Vorschlä-
gen zwei Aktivitätsfelder mit
insgesamt vier Personen für
eine Auszeichnung ausge-
wählt. Zwei ehemalige Lehre-
rinnen der Grundschule Don
Bosco (Fröbelstraße), seit vier -
einhalb Jahren pensioniert,
stehen für bestimmte Aufga-
ben in der Schule nach wie
vor zur Verfügung: Gabriele
Niessen und Kordula Eller.
Beide versehen Woche für Wo-
che den Bücherei-Dienst in
der Schule. Und einmal im
Jahr organisieren sie das drei-
tägige Projekt „Fair streiten“
für die dritten Klassen der
Schule. Eller hat im vergange-
nen Jahr, Niessen in diesem
Jahr spontan zugesagt, bei ei-
ner Jugendherbergsfahrt ei-
ner Schulklasse als Begleiterin
(auf eigene Kosten) mitzufah-
ren, als aus Krankheitsgrün-
den nicht genügend Begleit-
personen zur Verfügung stan-
den. Ihrer kurzfristigen Bereit-
schaft war es zu verdanken,
dass diese Fahrten überhaupt
stattfinden konnten. Die bei-
den anderen auszuzeichnen-
den Personen sind Mitglieder

im Stadtjugendring und seit
Jahren auf verschiedenen Fel-
dern ehrenamtlich aktiv: Sven
Lucht und Anne Schütz. Ihr
besonderes Aufgabenfeld war
immer das „Sich-kümmern“
um die Spielplätze in der
Stadt, darunter auch be-
sonders die Rollschuhbahn im
Freizeitpark. Zum zweiten Mal
würdigt die Stadt Langenfeld
unter dem Titel „Mut zur gu-
ten Tat“ junge Helden des All-
tags, die durch ihr engagier-
tes oder beherztes Handeln
für ihre Mitmenschen oder
die Allgemeinheit eintreten
und so ein Stück Zivilcourage
vorleben. In diesem Jahr sind
es mit dem 15-jährigen Fady
El Shentenawy und dem 14-
jährigen Marvin Grober
zwei Ausgezeichnete. Im Juli
des vergangenen Jahres be-
obachteten Fady und Marvin
eine Streitsituation zwischen
zwei Erwachsenen. Während
dieser lautstarken und hand-
greiflichen Auseinanderset-
zung hatte der eine Beteiligte
bereits das Hemd zerrissen
und blutete am Kopf. Die bei-
den sind sofort auf die schon
am Boden liegenden Streiten-
den zugerannt und haben sie
lautstark aufgefordert, vonein-
ander abzulassen, was letzt-
lich dann auch erfolgte. So
konnte ein schlimmerer Aus-
gang verhindert werden. Kurz
darauf traf eine per Handy ge-
rufene Polizeistreife ein, die
den Vorfall aufnahm. Fady
und Marvin waren selbst vor
einem Jahr Opfer einer räube-
rischen Erpressung mit Ge-
waltandrohung gewesen. Da-
bei wurde Fady ein nagelneu-
es Handy gestohlen. Be-
sonders vor dem Hintergrund
dieser negativen persön-
lichen Erfahrung verdienen
die beiden aus Sicht der Jury
für ihr beherztes und coura-
giertes Eingreifen die Aus-
zeichnung in diesem Jahr. Die
Jury hatte anhand mehrerer
eingereichter Vorschläge in
diesem Jahr die Qual der Wahl
und musste sich letztlich für
einen der Vorschläge ent-
scheiden.

n

Ehrungen beim Kinderfest

Langenfelder lokal



Ein Traum ist in Erfüllung ge-
gangen. Langenfeld feiert sei-
ne Handballer. Die SG Langen-
feld (SGL) schaffte als souverä-
ner Verbandsliga-Meister den
Aufstieg in die Oberliga und
feierte damit den größten Er-
folg der Vereinsgeschichte in
der SGL-Handballabteilung.
Der Sprung in die Oberliga,
die vierthöchste Spielklasse,
ist der verdiente Lohn der kon-
tinuierlichen und seriösen Ar-
beit der Verantwortlichen um
Trainer Heino Kirchhoff mit Co-
Trainer Kai Wille und dem
Team um Abteilungsleiter
Klaus Majeres. 

Der Titeltriumph

„Wir sind einfach nur stolz. Wir
haben eine homogene Mann-
schaft, die auch außerhalb funk-
tioniert. Es gab keine Querelen“,
betont Klaus Majeres. Der große
Triumph gelang dem Team von
SGL-Coach Heino Kirchhoff (57)
nur drei Jahre nach der Rück-
kehr in die Verbandsliga. Die
Langenfelder fegten mit einer
tollen Offensive (755 Tore) und
einer überragenden Defensive
(nur knapp 22 Gegentreffer im

Schnitt) wie ein Orkan durch die
Verbandsliga, blieben unge-
schlagen (22 Siege, zwei Unent-
schieden) und fertigten ihre
Gegner durchschnittlich mit
über neun Toren Differenz ab.
Nicht selten hörte man von den
SGL-Fans den Spruch: „Es wird
Zeit, dass wir aus dieser Liga
rauskommen.“ Gesagt, getan:
Bereits drei Runden vor Saison-
schluss konnten die SGL-Hand-
baller die Sektkorken knallen las-
sen und den Titelgewinn begie-
ßen. Nach dem 29:25-Heimsieg
gegen den Ohligser TV glich die
rappelvolle Sporthalle des Kon-
rad-Adenauer-Gymnasiums ei-
nem Tollhaus. 

Ziele und Träume

Der frühere Bundesligacoach
Heino Kirchhoff (unter anderem
Gummersbach, Düsseldorf und
Solingen) führte die SGL in sei-
ner fünften Saison in Langenfeld
jetzt in die Oberliga. Und dies
soll für den ehrgeizigen Hand-
balllehrer noch lange nicht das
Ende aller Träume sein. „Ich habe
schon vor zwei Jahren gesagt:
Warum soll für uns in Langen-
feld nicht möglich sein, was in

Leichlingen möglich ist? Ich ha-
be noch Lust“, sagt Kirchhoff.
Der Nachbar Leichlinger TV
spielte vor zwei Jahren noch in
der 2. Bundesliga und belegte in
der jetzt beendeten Saison in
der dritten Liga Platz vier. Doch
die SGL-Verantwortlichen halten
bei aller Euphorie den Ball flach.
„Das war eine sensationelle Sai-
son und wir wollen auch immer
den nächsten Schritt tun. Doch
jetzt müssen wir erst mal sehen,
dass wir in der Oberliga mit dem
Abstiegskampf nichts zu tun ha-
ben. Dazu gehört auch Glück
und dass wir von Verletzungen
verschont bleiben“, meint Kirch-
hoff. „Wir wollen aber in der
Oberliga nicht nach unten
schauen, sondern mitspielen“,
ergänzt Abteilungsleiter Maje-
res. Das erste Ziel: Aufsteiger
Langenfeld will sich zunächst
mit dem Klassenerhalt in der
neuen Liga etablieren. 

Jugend mit Priorität

Dabei setzen Trainer und Abtei-
lungsleitung die Priorität auf die
Ausbildung der Talente aus der
eigenen Jugend. Aus dem ak-
tuellen Kader kommen bereits
zehn Spieler aus der SGL-Ju-
gend. Für die kommende Oberli-
ga-Saison gehören die erst 18-
jährigen A-Jugendlichen Florian

Felder (Kreisläufer), Tim Schick-
haus (Rechtsaußen) und Torwart
Fabian Bremer fest zum Kader.
Dazu passt, dass die bislang ein-
zige Neuverpflichtung, Regis-
seur André Eich (22/zuletzt für
die Oberligisten Bergischer HC
06 II und Adler Königshof aktiv),
in der Jugend ebenfalls für die
SGL auflief. „Wir wollen mög-
lichst viele Jugendliche aus den
eigenen Reihen integrieren und
ohne Druck heranführen“, sagt
Klaus Majeres. Eine weitere Maß-

nahme zur mittelfristigen Ver-
besserung des Jugendbereiches:
Heino Kirchhoff leitet in Zukunft
vereinsinterne Trainerlehrgänge. 

Zukunftsmusik

Mit dem Aufstieg in die vierte Li-
ga hat die SGL in Langenfeld ei-
ne neue Euphorie entfacht und
Handball in der Stadt derzeit
klar als Sportart Nummer eins
positioniert. Schon in der abge-
laufenen Meistersaison besuch-

Aufstieg: Ein Traum geht in Erfüllung
Handballer der SG Langenfeld jetzt in der vierthöchsten Liga
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Von der modernen Heiztechnik bis zum ideenreichen Bad 

Alles aus Meisterhand

HAUS GRAVENER STRASSE 24 · 40764 LANGENFELD
TELEFON: 02173 70597 · WWW.OLIVER-KURTZ.DE

INSTALLATEUR- & HEIZUNGSBAUMEISTER

Solartechnik
Gas- und Ölheizung
Pellets

Kaminöfen

Schornsteinsanierung Kundendienst

Sanitäre Anlagen
Bäder mit Ideen

Altbausanierung
Lackspanndecken

Planung
Beratung

INSTALLATEUR- & HEIZUNGSBAUMEISTER

Karlheinz Heising e. K.Karlheinz Heising e. K.

Telefon 0 21 73/101 370 
www.Furthmann.de 
Info@Furthmann.de 
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Jubel auf den Rängen: Die SGL-Fans verwandelten die
rappelvolle KAG-Halle nach dem Aufstieg in ein Tollhaus. 

Aufstiegshelden: Die Spieler der SG Langenfeld zeigen auf
ihren Meister-Shirts, wo es jetzt hingeht: in die Oberliga. 

Meisterfeier: Die Akteure der SG Langenfeld konnten bereits am drittletzten Spieltag nach dem 29:25-Heimsieg gegen
den Ohligser TV mit ihren Fans den Aufstieg in die Oberliga bejubeln. Klar: Die Mannschaft hatte direkt die passenden
Aufstiegs-Shirts parat. Fotos (3): SG Langenfeld
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ten im Schnitt über 250 Zu-
schauer die Heimspiele in der
KAG-Halle. Jetzt müssen Stadt
und Verein diese Chance nutzen,
um mit einer bedachten Pla-
nung langfristig etwas Großes
aufzubauen. Ein erfolgreicher
Verein der populären und sym-
pathischen Sportart Handball
kann auch für das Image der
Stadt nur positiv sein. In den
oberen Ligen sind genug Klubs
aus kleineren Städten dabei, hin-
ter denen sich Langenfeld be-
stimmt nicht verstecken muss.
„Wir hoffen, mit dem Aufstieg
auch neue Sponsorengelder zu
generieren“, wünscht sich Klaus
Majeres. Klar: Für die ganz gro-
ßen Ziele müsste die Vereins-
struktur der SGL als gemeinnüt-
ziger Verein geändert und die
Handballabteilung als eigen-
ständige GmbH ausgegliedert
werden. Das ist noch Zukunfts-
musik, doch Träume sind auch
für die SGL-Fans und alle Betei-
ligten erlaubt. Zunächst gilt es
nun, das Abenteuer Oberliga in
Angriff zu nehmen, das für die
Langenfelder am 17./18. Sep-
tember bei der HSG Düsseldorf
II beginnt. Die Heimpremiere
folgt am 24./25. September ge-
gen den MTV Rheinwacht Dins-
laken. (FRANK SIMONS) n
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Tobias Kottwitz (29
Jahre/Torwart): Der Stamm-
keeper fiel seit Ende des ver-
gangenen Jahres mit einem
Kreuzbandriss aus.
Tobias Hanke (24/Torwart):
für Kottwitz ins kalte Wasser
geworfen, überzeugte mit
starken Leistungen.
Fabian Bremer (18/Torwart):
wurde mit der A-Jugend un-
geschlagen Verbandsliga-
Meister, lieferte auch bei den
Senioren gute Vorstellungen
ab.
Christian Wansing (22/Tor-
wart): war zunächst als
Stammkeeper der zweiten
Mannschaft eingeplant und
gefordert, als Kottwitz ausfiel.
Für Trainer Heino Kirchhoff
„Mister Zuverlässig.“ 
Kai Wille (32/Rückraum
rechts): Der spielende Co-Trai-
ner bildet mit Heino Kirchhoff
ein glänzendes Trainerge-
spann. Wirft beidhändig, der
stärkste Langenfelder im Spiel
Eins gegen Eins.
Vinzenz Preissegger
(23/Rückraum, linksaußen):
zweikampfstarke Deckungs-
granate.
Fabrice Voigt (32/Rückraum
Mitte): Stratege mit gekonn-
ten Spielzügen, stark in vielen
wichtigen Spielen.
David Rosiak (22/Rückraum
links): gilt als zweikampfstar-
ke Kraftmaschine, lebt von sei-
nen Emotionen. 
Manuel Daun (32/Kreisläu-
fer): kräftiger, ruhiger Akteur,
auch stark als Abwehrspieler.
Fabian Düllberg (32/Rück-
raum links): knallharte Würfe,

auch im Deckungszentrum
nicht mehr wegzudenken. 
Tobias Justen (23/Kreisläu-
fer): als Allrounder variabel
einsetzbar, sorgt zudem mit
stets guter Stimmung für tol-
len Teamgeist.
Andreas Nelte (29/Rück-
raum links, Kreisläufer): hat
eine enorme Entwicklung ge-
macht, besonders in der zwei-
ten Saisonhälfte immer stär-
ker. 
Stefan Wagener (24/Rück-
raum Mitte): als Kapitän die
gute Seele der Mannschaft,
am Kreis vielseitig einsetzbar.
Christian Majeres (24/Rück-
raum rechts): Linkshänder,
stabilisierender Faktor in der
Abwehr. 
Alexander Klimke
(23/rechtsaußen): konzen-
triert, cool und abgezockt im
Abschluss. 
Matthias Herff (22/Rück-
raum Mitte): Filigrantechni-
ker und der schnellste SGL-
Spieler, sicherer Siebenmeter-
schütze. 
Sven Kniesche (20/Rück-
raum rechts): unglaubliche
Wurfkraft, hört nach dieser
Saison auf.
Niklas Körner (21/rechtsau-
ßen): Kraftpaket mit tollem
Schlagwurf, nach Kahnbein-
bruch zur neuen Saison wie-
der fit. 
Tim Schickhaus (18/rechts-
außen): kommt aus der A-Ju-
gend, viel Potential.
Florian Felder (18/Kreisläu-
fer): auch aus der A-Jugend,
gute Trefferquote, sicher im
Abschluss. n

Der SGL-Meisterkader

In seiner vierten Kapital-
markt-Kolumne berichtet
Bankfachwirt Jens Kregeloh
über staatlich geförderte
Sachwert-Investitionen in
denkmalgeschützte Wohn -
immobilien.

Aus etlichen Gesprächen mit
meinen Kund(inn)en weiß ich:
Viele von Ihnen möchten
nicht nur aus Renditegründen,
sondern auch mit Blick auf die
aktuellen Krisenherde in Sach-
werte investieren, um Ihr Ver-
mögen zu schützen. Einige
kommen dabei auf die Idee,
dies über den Kauf und die
Vermietung einer Wohnimmo-
bilie zu realisieren.

Dies kann eine gute Idee sein.
Gerne gebe ich Ihnen heute
den Tipp für eine exklusive
Möglichkeit, die persönlichen
Rahmenbedingungen hierbei
ganz erheblich zu verbessern.
Den ich übrigens auch bereits
für mich selber umgesetzt ha-
be: durch die Investition in ei-
ne Denkmalschutz-Immobilie.
Was kennzeichnet hierbei ein
Top-Angebot?

• Exklusivität: Nur knapp 5%
der deutschen Immobilien
stehen unter Denkmal-
schutz, das Angebot ist also
extrem begrenzt, die Nach-
frage entsprechend hoch.

• „Lage, Lage, Lage“: dies um-
so mehr in innerstädtischen
Bestlagen, die man in der
Regel nicht vor der eigenen
Haustüre findet. Daher be-
nötigt man einen Partner
mit einem entsprechend
umfassenden Angebot. Zu-
gleich sorgt dieser für das
„Rundum-sorglos-Paket“ in-

klusive Vermietung, Verwal-
tung etc. Wenn man sich
„um nichts mehr kümmern
muss“, spielen Entfernungen
der Standorte also keine Rol-
le mehr.

• Steuervorteile: Da der Staat
die gemeinnützige Aufgabe
Denkmalschutz nicht alleine
stemmen kann, gewährt er
erhebliche Steuervorteile
(§§ 7h/7i und 10f des
EStG).Wie? Sie erwerben ein
Objekt im sanierungsbedürf-
tigen Zustand. Wichtig: zu ei-
nem Festpreis, damit es kei-
ne negativen Überraschun-
gen gibt. Der Anteil der Sa-
nierungskosten kann 70-
80% des Kaufpreises betra-
gen. Diese Sanierungskos-
ten können Sie nun über ei-
nen Zeitraum von zwölf Jah-
ren vollständig von der Steu-
er absetzen. Der Staat betei-
ligt sich also mit bis zu 35%
am Kaufpreis Ihrer Immobi-
lie!

• Finanzierung: Viele Banken fi-
nanzieren solche Objekte zu
100%. Ihr Eigenkapitalein-
satz kann sich auf Wunsch
somit auf circa 5-7% des
Kaufpreises beschränken.
Steuer-Rückerstattungen
und Mieteinnahmen führen
zudem in den ersten zwölf
Jahren in der Regel dazu,
dass Sie im Durchschnitt
trotz Vollfinanzierung einen
monatlichen Überschuss er-
wirtschaften.

• Sicherheit: Neben der Sicher-
heit einer Immobilie wird
ein Top-Anbieter Ihnen darü-
ber hinaus eine sehr hohe
Vermietungsquote (> 95%)
nachweisen und auch die
Bildung von Mietpools er-
möglichen (die im Falle ei-
nes Mieterwechsels für ei-
nen vorübergehenden Zei-
traum die Mietzahlung über-
nehmen und damit Ihre Ein-
nahmesicherheit erhöhen).

Sie möchten mehr erfahren?
Ich freue mich auf Ihre Anfra-
gen und das gemeinsame Ge-
spräch (Tel. 015 111 444 6 44,
jens@kregeloh.de)! Übrigens:
Die bisherigen Kolumnen fin-
den Sie unter www.stadtma-
gazin-online.de in der Rubrik
Wirtschaft. Podcasts (kleine Vi-
deo-Interviews) zu jeder Ko-
lumne finden Sie zudem un-
ter www.kregeloh.de. n

Kregelohs Kapitalmarkt-Kolumne (4)

Foto: privat

Der Erfolgscoach: SGL-Trainer Heino
Kirchhoff. Foto: SGL

Der Macher: SGL-Abteilungsleiter
Klaus Majeres. Foto: Simons



20··Stadtmagazin 06/2011

Langenfelder Sportspiegel

+ + + Täglich aktuelle Nachrichten im Netz unter: www.stadtmagazin-online.de + + +

Der Aufstieg der „Zweiten“ des HSV
Fußballer des HSV Langenfeld II endlich in der Kreisliga A

Am Ende einer aufregenden
und turbulenten Saison durf-
ten die Fußballer des HSV Lan-
genfeld gleich doppelt jubeln.
Während die Landesliga-
Mannschaft sich den noch vor
Wochen kaum für möglich ge-
haltenen Klassenerhalt sicher-
te, feierte die zweite Mann-
schaft von HSV-Trainer Ker-
sten Klein die Meisterschaft in
der Kreisliga B und damit den
lange ersehnten Aufstieg in
die Kreisliga A. Für den gesam-
ten Verein ist mit diesem Auf-
stieg ein Traum wahr gewor-
den. Erstmals in der Vereinsge-
schichte ist die „Zweite“ des
HSV Langenfeld in der kom-
menden Saison in der Kreisli-
ga A am Start. 

Große Aufstiegsparty

Nach vielen vergeblichen Anläu-
fen holte der HSV in dieser Sai-
son verdient und souverän den
Meistertitel. Bereits am drittletz-
ten Spieltag machte das Team
von Trainer Kersten Klein mit
dem 2:0-Auswärtssieg in Lützen-
kirchen den Aufstieg perfekt. Da
betrug der Vorsprung auf Verfol-
ger Haan bereits zehn Punkte.

Nach dem letzten Heimspiel (3:2
gegen Bergisch-Neukirchen)
feierten die Langenfelder ge-
meinsam mit ihren Fans, den
Spielerfrauen und der ersten
Mannschaft eine große Party bis
in die späten Abendstunden. Ei-
ne Trecker- oder Kutschenfahrt
durch Langenfeld sollte dann ei-
nige Tage später folgen. Das Sai-
sonfinale gegen Neukirchen
konnte auch Kersten Klein ganz
entspannt verfolgen. Der HSV-
Trainer löste eine Wettschuld ein
und coachte das letzte Spiel in
der Kreisliga B nach der Halbzeit-
pause im Kostüm der HSV-Kar-
nevalsfrauen. Vor zehn Jahren
übernahm Kersten Klein die
HSV-Reserve, nachdem er zuvor
im Trainer-Duett mit dem dama-
ligen Spielertrainer Guido Röh-
rig die erste HSV-Mannschaft in
die Bezirksliga geführt hatte. In
der Folge stand die „Zweite“ des
Öfteren vor dem Aufstieg in die
Kreisliga A, doch am Ende fehlte
häufig das Quäntchen Glück.
Wie zum Beispiel in der Saison
2009/10, als die Langenfelder
nach der Vizemeisterschaft die
Aufstiegs-Qualifikation gegen
die Sportfreunde Wald unglück-
lich mit 3:5 verloren. „Danach

war bei uns die Stimmung natür-
lich schlecht und wir hätten
nicht gedacht, dass wir diesmal
oben mitspielen können. Der
Aufstieg war eigentlich kein The-
ma“, gibt Kersten Klein zu, „doch
die Jungs haben Charakter und
einen tollen Teamgeist gezeigt.
Wir sind wieder eine richtige
Mannschaft geworden und ver-
dient aufgestiegen.“ 

Tolles Trainer-Team

Kleins Schützlinge dominierten
die gesamte Spielzeit die Liga
fast nach Belieben. Lediglich ein
kleiner Durchhänger kurz nach
der Rückrunde (drei Niederla-
gen in vier Spielen) brachte den
Traum vom Aufstieg nochmals
in Gefahr. Mit einem furiosen
Schlussspurt und sieben Siegen

in Folge ließ der HSV dann aber
nichts mehr anbrennen. Der 45-
jährige HSV-Coach, der in seiner
Arbeit von Co-Trainer Andreas
Erich und Teambetreuer Man-
fred Ott glänzend unterstützt
wird, war übrigens zu seiner akti-
ven Zeit als Manndecker für den
HSV und den VfB Langenfeld am
Ball. Entgegen seiner damaligen
eher groben Arbeit als Verteidi-
ger lässt der Trainer Klein einen
sehr offensiven und attraktiven
Fußball spielen. Hierfür sind 88
Treffer aus 28 Spielen der beste
Beweis. Hiervon steuerte Top-
Torjäger Martin Fikus gleich 35
Tore bei. Nur Vizemeister Haan
traf häufiger ins gegnerische Ge-
häuse. Dazu stellt der HSV mit le-
diglich 29 Gegentoren auch die
beste Abwehr der Liga. Neben
Goalgetter Martin Fikus war Ka-

pitän Dennis Hachen der überra-
gende HSV-Akteur. Der Mittel-
feldstratege glänzte nicht nur
als Spielmacher und Torschütze,
sondern auch mit unwahrschein-
lich viel Laufarbeit. Um die bei-
den Leistungsträger der „Zwei-
ten“ gab es übrigens während
der Saison reichlich Wirbel, weil
sie nicht in der Landesliga-
Mannschaft aushelfen wollten,
als dieser aufgrund akuter Verlet-
zungssorgen das Personal aus-
ging. „Das hatte nichts mit dem
Trainer zu tun, sondern einzig
mit der Tatsache, dass Martin
und Dennis nicht mehr so oft
trainieren können und nur noch
just for Fun spielen wollen. Da-
rum haben sich die beiden zusi-
chern lassen, dass sie nicht in
der Landesliga spielen müssen“,
erklärt Klein, „ich sehe die Zu-

www.truckcenterlangenfeld.de

mit eigener Werkstatt
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Unsichtbare
WINTERGÄRTEN

Balkone und Terrassen bleiben frei und offen

Kein Bauamt

Kein Hitzestau

voller Draußeneffekt

völlig rahmenlos

Rösrath · Tel. 0 22 05 / 17 24
www.balkon-terrassenverglasung.de
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Tolle Unterstützung: Die HSV-Spielerfrauen feuerten ihre Männer stets mit
Begeisterung an und durften natürlich bei der Aufstiegsfeier nicht fehlen. 

Der Trainer: Kersten Klein coacht die
„Zweite“ schon seit zehn Jahren. 

Das Meisterteam: Die Fußballer des HSV Langenfeld II feierten in der kürzlich beendeten Saison die Meisterschaft in der
B-Liga und den lange ersehnten Aufstieg in die Kreisliga A. Fotos (6): HSV Langenfeld
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sammenarbeit mit der ersten
Mannschaft in Zukunft sehr posi-
tiv. Wir haben mit den Trainern
Oliver Fecker und André Pilz ein
gutes Verhältnis.“ 

Ziele und Forderungen

Als Unterbau zur Landesliga-
Mannschaft nimmt Kleins Team
in der Kreisliga A eine wichtigere
Rolle ein als zuletzt. Auch beim
Einbau und zur Ausbildung ta-
lentierter Spieler. „In der Jugend-
arbeit muss sich aber bei uns

was tun“, fordert Klein. Mit
Recht: Die erst vor zwei Jahren
neu gegründeten A-Junioren
des HSV spielten zuletzt in der
Kreisklasse nur eine bescheide-
ne Saison. Verstärkungen für die
Senioren-Mannschaften aus der
eigenen Jugend sind derzeit
nicht in Sicht. Kersten Klein kann
in der kommenden Saison fast
mit dem kompletten Kader der
Meister-Mannschaft planen, der
noch mit einigen Neuzugängen
gezielt verstärkt werden soll. Le-
diglich Dennis Erich und Gerrit

Mack verlassen das Team. Der
HSV-Coach ist überzeugt, dass
sich seine Elf auch eine Klasse
höher durchsetzen kann. „Wir
werden eine gute Rolle spielen
und mit dem Abstiegskampf
nichts zu tun haben.“ Am 10. Juli

beginnt die Vorbereitung auf die
neue Spielzeit, die am 22. Au-
gust angepfiffen wird. Ein klei-
nes Handicap: Während der
Sommerpause wird an der Burg-
straße der alte Kunstrasen aus-
gewechselt. „Da werden die

Jungs wohl oft den Wald sehen“,
schmunzelt Klein. So können die
Grundlagen gelegt werden für
die optimale konditionelle Ver-
fassung zu einer erfolgreichen
Aufstiegssaison.

(FRANK SIMONS) n

Sternstunden in der Stadtgalerie

Zur Karibik-Nacht am Samstag, 4. Juli, lassen

Marquinho & Band ab 18 Uhr auf dem Galerieplatz die 

Fetzen fliegen. Bei der Phoenix Samba Show mit drei 

brasilianischen Tänzerinnen und zwei Capoaira-Tänzern 

werden Sie Augen und Ohren machen. Zur Abkühlung emp-

fehlen wir einen leckeren Caipirinha an unserer Bar. Und

zum Abschluss möchten wir Ihr „Ah!“ und „Oh!“ hören: Beim

Feuerwerk, das wir gegen 22.30 Uhr auf dem Dach der

Stadtgalerie starten.

AU F G E S C H LO S S E N  F Ü R

E I N E  H E I S S E  N AC H T

0

Tor: Oliver Wölkert, Michael
Granderath, Heiko Schorn-
stein; Abwehr: Halil Sülün,
Gerrit Mack, Patrick Bastian,
Rafael Michalczyk, Luciano
Lio, Sanyin Nozic; Mittelfeld:
Dennis Hachen, Dennis Kling-

berg, Murat Mechbal, Patrick
Schulz, Raul Sanchez-Gassen,
Dennis Erich, Tim Kurschild-
gen; Sturm: Martin Fikus, Mi-
lad Hoseyny, Sven Maassen,
Markus Lyra, Christopher
Wohlgemuth, Marcel Conrad.

Der HSV-Meisterkader

Haus Demmer
Hotel · Restaurant

Partyservice 0162 - 868 03 54
Inh. Familie Kirschbaum · Hardt 88 · 40764 Langenfeld

Hotel-Tel.: (02173) 210 66 · Restaurant-Tel.: (02173) 23 709

Aufstiegsparty: Nachdem der Meistertitel perfekt war, ließen es die HSV-Kicker in der Vereinskneipe
„Em Kabüffken“ richtig krachen. 

Ein Traum wird wahr: Nach dem 2:0-Auswärtssieg in Lützenkirchen konnte der HSV feiern. Die
Aufstiegs-Shirts und der Meistersekt waren sofort parat. 

Gegner in Deckung: Die HSV-Kicker dominierten die Liga und überrollten häufig
die gegnerischen Mannschaften.



Hinter den sieben Fußballver -
einen aus Langenfeld, Mon-
heim und Baumberg - von
Niederrheinliga bis Kreisliga A
- liegt eine aufregende Spiel-
zeit mit Höhen und Tiefen. Wir
ziehen eine kurze Bilanz und
präsentieren Ihnen diesmal
die Elf des Jahres der Saison
2010/11. Berücksichtigt sind
hierbei die Akteure der jeweils
ersten Mannschaften. 

NIEDERRHEINLIGA

Die Sportfreunde Baumberg
(SFB) dürfen mit Stolz auf eine
erfolgreiche Saison blicken. Der
Aufsteiger sicherte sich mit Trai-
ner Jörg Vollack, vor Saisonbe-
ginn als Nachfolger von Thomas
Klimmeck an die Sandstraße ge-
wechselt, souverän den Klassen-
erhalt. Besonders im April und
im Mai, als zahlreiche englische
Wochen anstanden, holten die
Sportfreunde viele Punkte und
präsentierten sich trotz einer
Verletzungsmisere spielerisch
und konditionell topfit. „Als Auf-
steiger auf Platz zehn, damit
können wir sehr zufrieden sein.
Wir hatten natürlich auch mal,
wie jede Mannschaft, einen klei-

nen Durchhänger. Da war es
sehr schön, dass das Umfeld in
Baumberg ruhig geblieben ist
und Vertrauen zu Mannschaft
und Trainer gezeigt hat“, freut
sich SFB-Coach Vollack, „Baum-
berg ist ein toller familiärer Klub.
Es hat mir richtig Spaß gemacht.
Ich fühle mich hier super wohl.“
Logische Konsequenz: Jörg Voll-
ack verlängerte seinen Vertrag
frühzeitig um ein weiteres Jahr.
Dafür müssen die Sportfreunde
in der kommenden Saison auf
ihren erfahrenen Torjäger Kosta
Knezevic (36) verzichten, der sei-
ne Laufbahn beendet. Übrigens:
Baumberg qualifizierte sich
ebenso wie TuSpo Richrath für
den Niederrheinpokal. 

LANDESLIGA

Für TuSpo Richrath und den
HSV Langenfeld endete eine
nervenzerreißende Saison mit ei-
nem Happy End. Beide Klubs si-
cherten sich mit einem erfolgrei-
chen Endspurt den Klassener-
halt. Richrath als Tabellendrei-
zehnter und der HSV auf Platz 14
als Vorletzter, neben den insol-
venten VfR Neuss und Union So-
lingen stieg der 1. FC Grevenbro-

ich-Süd in die Bezirksliga ab. „Es
war nicht einfach, aber am Ende
müssen wir mit dem Klassener-
halt und der Qualifikation für
den Niederrheinpokal zufrieden
sein. Die Mannschaft ist noch
sehr jung und es fehlten zwei,
drei erfahrene Leute“, erklärt
TuSpo-Coach Ganija Pjetrovic,
der während der Saison den Ver-
trag nicht verlängern wollte,
weil zu diesem Zeitpunkt der
Klassenerhalt noch nicht fest-
stand. Die Verantwortlichen ver-
pflichteten deshalb den frühe-
ren TuSpo-Spieler Michael Kez-
mann (zuletzt SC West) als neu-
en Trainer. Pjetrovic wechselt in
der kommenden Saison zum Be-
zirksligisten Vatanspor Solingen. 
Einen Trainerwechsel gab es
beim HSV Langenfeld sieben
Spieltage vor Saisonschluss. Gui-
do Röhrig, der 13 (!) Jahre als Co-
ach an der Burgstraße tätig war,
lehnte die angebotene einjähri-
ge Vertragsverlängerung ab. In
einer fast aussichtslosen Situa-
tion im Kampf um den Klassen-
erhalt übernahm Oliver Fecker
gemeinsam mit Co-Trainer An-
dré Pilz das schwierige Amt. Und
der HSV machte das schier Un-
mögliche möglich und sicherte
auch im dritten Jahr die Zugehö-
rigkeit zur Landesliga. Mit vier
Siegen aus den letzten sieben
Partien gab Langenfeld die rote
Laterne an Grevenbroich-Süd ab
und durfte den Klassenerhalt
feiern. In der Stunde des Trium-
phes dachte Trainer Oliver Fe-
cker auch an seinen Vorgänger:
„Guido Röhrig hat hier über Jah-

re super Arbeit gemacht und
diese Mannschaft zusammenge-
stellt.“ 

BEZIRKSLIGA

Der von den Fans lange ersehn-
te Aufstieg in die Landesliga
blieb dem 1. FC Monheim
(FCM) auch diesmal verwehrt.
Als Vizemeister musste Mon-
heim den Aufstieg TuRU Düssel-
dorf II überlassen. „Wir haben in
der Rückrunde gut gespielt,
aber leider die ersten sieben,
acht Spiele vergeigt. Im Großen
und Ganzen war das aber auch
vom Charakter der Mannschaft
in Ordnung“, meint der 2. FCM-
Vorsitzende Bubi Ruess, „es ist
keine Frage, dass wir auch mal
eine Klasse höher spielen möch-
ten. Aber nicht auf Teufel komm
raus.“ Ende Februar trennte sich
der FCM von Trainer Udo Dorn-
haus. Co-Trainer Karim El Fahmi
(auch Geschäftsführer) coachte
das Team bis zum Saisonende. In
der neuen Saison kehrt Thomas
Erff als Trainer ins Rheinstadion
zurück. Co-Trainer wird Hansi
Brandt (zuletzt SSV Berghausen). 
Der SSV Berghausen kletterte
nach einem holprigen Start ins
gesicherte Mittelfeld und hatte
mit dem Abstiegskampf nichts
zu tun. „Wir mussten vor der Sai-
son eine komplett neue Mann-
schaft bilden und wollten da-
rum eigentlich nur den Klassen-
erhalt schaffen. Jetzt haben wir
den zehnten Tabellenplatz er-
reicht und können damit sehr
zufrieden sein“, betont SSV-Trai-

ner Siegfried Lehnert. In der
kommenden Saison setzt der
SSV weiter auf die erfolgreiche
Nachwuchsarbeit. Aus den A-Ju-
nioren rücken Philipp Lehnert,
Nick Nolte, Dennis Herholt und
Christian Kleefisch in den Kader
auf. 

KREISLIGA A

Die SF Baumberg II sahen lange
wie der sichere Meister aus, hat-
ten aber ausgerechnet in der
entscheidenen Phase einen klei-
nen Durchhänger. Zum Schluss
reichte es für Baumberg nur zur
Vizemeisterschaft hinter Gen-
clerbirligi Opladen. In der neuen
Saison übernimmt Thomas Zak
(früher auch beim VfB Langen-
feld) für Andreas Franke das Trai-
neramt. Der 1. FC Monheim II
mit Trainer Michael Will konnte
mit der Saison zufrieden sein
und landete im gesicherten
Mittelfeld. Ebenso wie der GSV
Langenfeld, der allerdings wie
auch der SC Reusrath (SCR) die
Erwartungen nicht erfüllen
konnte. Beide Klubs trennten
sich nach der Winterpause von
ihren Trainern. Beim GSV über-
nahm Co-Trainer Benjamin Uh-
lenbroch das Amt von Guido
Schauf. Beim SCR coachte der 2.
Vorsitzende Stephan Kremmers
als Interimstrainer für den erfolg-
losen Wolfgang Hülstrunk und
führte das Team immerhin noch
ins obere Drittel. Neuer Trainer
in Reusrath wird der Ex-Monhei-
mer Udo Dornhaus.

(FRANK SIMONS) n
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Fußball: Die Elf der Saison 2010/11
Von Niederrheinliga bis Kreisliga A in Langenfeld und Monheim

www.monamare.de

 ...
....... das Bade- und Saunaland

Sommer,
Sonne,
Spiel und
Spaß...

Im weiteren Kreis, Tor: Timo Eggert (GSV Langenfeld); Abwehr: Reindolf Adu (SF Baumberg), Jens Weidenmüller (TuSpo
Richrath), Max Hannemann (HSV Langenfeld), Martin Czogalla (SSV Berghausen); Mittelfeld: Julian Ramos-Lucas (TuSpo
Richrath), Philipp Hombach (HSV Langenfeld), André Ogon, Giorgios Ilios (beide SSV Berghausen); Sturm: Christian Engels
(HSV Langenfeld), Manuel Windges, Lars Sczyrba (beide 1. FC Monheim), Badar Mechbal (SC Reusrath).

Nils Esslinger
(TuSpo Richrath)

Jan Conradi
(TuSpo Richrath)

Tobias Ockenfels
(TuSpo Richrath)

Richard Erhardt
(SF Baumberg)

Michael Sowa
(SSV Berghausen)

Tose Cuskarevski
(SF Baumberg)

Marcus Bryks
(SF Baumberg)

Louis Klotz
(SF Baumberg)

Jens Hülsen
(HSV Langenfeld)

Kosta Knezevic
(SF Baumberg)

Dejan Lekic
(1. FC Monheim)
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Vor der Spielzeit 2010/11 hat-
te der Autor dieser Zeilen die
Profikicker aus unseren Nach-
barstädten Leverkusen und
Düsseldorf auf den Stadtma-
gazin-Internetseiten einem
„Vor-der-Saison-Check“ unter-
zogen. Bayer wurde dabei für
vizemeistertauglich befunden,
die Fortuna am Saisonende
auf einem ordentlichen Platz
in der oberen Tabellenhälfte
gesehen, ohne dabei aber an
die unter anderem vom „ki-
cker“ eingeräumten Aufstieg-
schancen zu glauben. Gold-
richtige Voraussagen, wie sich
herausstellen sollte.

Bayer Leverkusen
(Fußball-Bundesliga)

Endlich freut man sich in Lever-
kusen mal über die Betitelung
„Vizekusen“ – am letzten Spiel-
tag sicherte man sich mit einem
1:0 in Freiburg den zweiten
Platz, der die direkte Qualifika-
tion zur Champions League be-
deutete. Eine Woche zuvor hatte
man nur 1:1 gegen den HSV ge-
spielt, man musste nochmal um
die schon sicher geglaubte (und
mittlerweile fünfte) Vizemeister-
schaft zittern. Der Verbleib von
Mittelfeldspieler Arturo Vidal
war bei Redaktionsschluss noch
nicht sicher, mit Jungnational-
spieler André Schürrle (kommt
aus Mainz, 8 Millionen Euro Ab-
lösesumme) und Verteidiger
Ömer Toprak (vom SC Freiburg,
3 Millionen Euro Ablösesumme)
stehen bereits zwei hochkaräti-
ge Neuzugänge fest. Aus Braun-
schweig kommt Stürmer Karim
Bellarabi. Goalie Tomasz Bobel
und der Finne Sami Hyypiä ha-
ben ihre Karriere beendet, der
bisher ausgeliehene Marcel Ris-
se wechselt endgültig nach
Mainz, Keeper Benedikt Fernan-
dez verlässt den Verein ebenfalls.
Bayers neuer Trainer Robin Dutt
erklärte gegenüber dem Fach-
blatt „kicker“ (Ausgabe vom 19.
Mai), dass das Minimalziel für
die kommende Saison das er-
neute Erreichen der Champions
League sei. Nach der Pflichtspiel-
saison absolvierten die Bayer-Ki-
cker noch zwei Testspiele: In
Remscheid siegte man 6:2, ge-
gen eine Kreisauswahl Altenkir-

chen 10:1.

Fortuna Düsseldorf
(2. Fußball-Bundesliga)

Als – wie im Vorjahr − bestes
Heimteam (13 Siege in 17 Spie-
len) schloss die Fortuna die Sai-
son ab. Im letzten Heimspiel
siegte man 3:1 gegen Aachen,
am letzten Spieltag spielte man
1:1 in Fürth, am Ende landete
man auf dem siebten Tabellen-
platz. Die Fortuna hatte be-
kanntlich die ersten sechs Sai-
sonspiele verloren – und schaff-
te trotzdem locker den Klassen-
erhalt. Rechnet man diese er-
sten Saisonspiele heraus, liegt
die Fortuna in der Tabelle ab
dem 7. Spieltag auf Rang vier –
hinter Hertha, Augsburg und Bo-
chum. Auch wurde man viert-
beste Rückrundenelf. 21053 Zu-
schauer besuchten im Schnitt
die Heimspiele der Rotweißen,
somit belegte man in der Zu-
schauertabelle der 2. Liga den
zweiten Rang hinter Aufsteiger
Hertha BSC Berlin. Auch finan-
ziell gibt es jede Menge Positi-
ves zu berichten: Der Personal-
etat für die kommende Spielzeit
soll von 6,4 auf 6,9 Millionen Eu-
ro steigen. Die Landeshaupt-
städter machten ferner 840000
Euro Gewinn im abgelaufenen
Geschäftsjahr, die Schulden
konnten auf 1,4 Millionen Euro
reduziert werden. Bei den Spon-
soringeinnahmen steht die For-
tuna – auch dank der Sportmar-
ketingagentur „Infront“, für die
übrigens Günter Netzer an ver-
antwortlicher Stelle arbeitet – in
den Top Five der Liga. Da kann
man wohl die 6000 Euro, die die
Fortuna wegen des Verhaltens
einiger „Fans“ in Duisburg (wir
berichteten) und Oberhausen
zur Strafe zahlen musste, eini-
germaßen verkraften. Personel-
les: Marco Christ, Tiago, Sandor
Torghelle, Keeper Maximilian
Schulze Niehues, Marcel Gaus
und Patrick Zoundi verlassen die
Fortuna. Als Neuzugänge stehen
bislang die Angreifer Robbie
Kruse und Adriano Grimaldi
(kommt aus Mainz) sowie der Tu-
nesier Karim Aouadhi fest, Ken Il-
sö und Sascha Rösler bleiben am
Rhein. Schließlich: Dirk Kall wur-
de als Vorsitzender des Auf-

sichtsrates wiedergewählt. Zu-
dem wird ab Juni ein langjähri-
ger Mitarbeiter des Vereins, Sven
Mühlenbeck, Hermann Tecklen-
burg als Vorstandsmitglied ablö-
sen. Der Straelener Bauunter-
nehmer Tecklenburg wird dem
Vorstand somit nach sechs Jah-
ren ehrenamtlichen Engage-
ments nicht mehr angehören.
Weiterhin ehrenamtlicher Vor-
standvorsitzender: Peter Fry-
muth. Tecklenburg gegenüber
„BILD“: „Noch…Denn das Ziel ist
klar: Der Aufsichtsrat will mittel-
fristig einen hauptamtlichen Vor-
stand.“ Derzeit arbeiten nur Fi-
nanzchef Paul Jäger, Manager
Wolf Werner und – ab Juni –
Mühlenbeck hauptamtlich in
der Fortuna-Führung.

Handball und Co.

Die Handballer der HSG Düssel-
dorf wurden Dritter in der 2. Li-
ga Süd und verpassten den
Wiederaufstieg, in der kommen-
den Saison wird man wohl klei-
nere Brötchen backen müssen.
Borussia Düsseldorf holte sich
erneut den Champions-League-
Titel im Tischtennis, Spitzenspie-
ler Timo Boll ergatterte bei der
WM die erste deutsche Einzel-
medaille seit 1969 (Bronze). Die
Giants-Basketballer aus Düssel-
dorf schließlich haben die Li-
zenz für die zweithöchste Spiel-
klasse, man will den sofortigen
Wiederaufstieg anpeilen. Die
DEG-Eishockeycracks müssen
sich einen neuen Hauptsponsor
suchen, „Metro“ will nach der
nächsten Saison abspringen.

(FRANK STRAUB) n

Nationalkicker Simon Rolfes stellte unlängst das Bayer-Auswärtstrikot für die
Saison 2011/12 vor. Foto:KSmediaNET/Bayer

Weitere Jubiläumsangebote bei:

 * Unverbindliche Preisempfehlung für die Aktionsgrößen inkl. 19% MwSt. Gültig bis 31.12.2010.

** Im Vergleich zu einem LPU-Tor mit gleichem Tormotiv und gleicher Oberfläche.
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Bayer & Fortuna: Stadtmagazin lag vor der Saison richtig
Leverkusen in Champions League / Fortuna vor soliden Zeiten

FUSSBALL / Bundesliga:
Meister: Dortmund; Abstei-
ger in die 2. Liga: Frankfurt,
St. Pauli +++ 2. Liga: Auf-
steiger in die 1. Liga: Her-
tha, Augsburg; Absteiger in
die 3. Liga: Osna brück,
Oberhausen, Bielefeld +++
3. Liga: Aufsteiger in die 2.
Liga: Rostock, Braun-
schweig, Dresden n

Auf einen Blick



Unser erster  
Tarif mit 

Heimvorteil.

*  Die Teilnahme am Gewinnspiel setzt den Abschluss eines Vertrages „FairRegio plus mit Heimvorteil“ bis 15. Juni 2011 voraus und erfolgt automatisch mit 
Vertragsabschluss. Die Gewinnerauswahl fi ndet ab dem 16. Juni 2011 durch einen elektronischen Zufallsgenerator statt. Mitarbeiter der RheinEnergie, 
deren verbundener Unternehmen sowie deren Familienangehörige sind von der Teilnahme ausgeschlossen. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen; keine 
Barauszahlung oder Übertragung der Preise möglich. Nähere Angaben zu den Preisen und Teilnahmebedingungen unter www.rheinenergie.com

FairRegio plus mit kostenloser Heimvorteil-Option ist da. Damit erhalten Sie mehrmals im 
Jahr unser Gutscheinheft mit attraktiven Coupons für ganz besondere Momente. Jetzt bis 
zum 15. Juni abschließen und zusätzlich Tribünen-Tickets für die Kölner Lichter oder Karten 
für das „20 Jahre Brings“-Konzert gewinnen.* Mehr Infos kostenlos unter 0800 2222700 
oder auf www.rheinenergie.com

Jetzt gewinnen: Tribünen-Tickets für
die Kölner Lichter oder Brings-Karten.

Bis 15.06. abschließen 
und mehr erleben.


